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Me neue Phase im Aeparatwnsprobiem.
Neue Einzelheilen .

^ Befltmmuugen für die GoldemWonsbank und
die Reichsbahn.

daris . 9. April . fDrahtmekvung unseres Berichterstatters .)
> '*n> Projekt der Sachverständigen sind noch folgende unbekamcken

n Nachfragen :
Die Goldemissionsbank.

Reich und den Löitderregierungen , der Eisenbahn und der
^ dürfen nur kurzfristige Vorschüsse gewährt werden. Für das
V bö^ en r' icht über 10" Millionen , fü!r die Eisenbahn und die
^ Zusammen nicht über 20" Millionen hinausgehen . Das Direk-

der Emissionsbank wchd din Währungspolitik leiten ,
x.

^scomptczinŝ rß festsetze ?, die nechgesuchtcn Kredite bewilligen
h , Eblebne - . Der Beirat de? Direktoriums wird von einem
l^ /kuisat ion skom i te » ernannt werden . Das Orgcmisatilms-
^ wird ai ? dem Präsiderien . de: Reichslmnk und zwei Ver -
t{f̂ êr Sachverständigen bestehen , welche diesen Bericht aus -
.. i

'kten Tae Oraamiationskom - tec wird die Statuten der Gold-
x, o^ nsbcm» ansarberten und wird die auswärtigen M i t -
">>

e 1 ^ ? verwalt ungsrats ernennen. Ein Engländer ,
^ Franzose , ei»7 Italiener , Belgier , Amerikaner und Holländer
ju ? n >n den VerwaltungSrat entsandt . Dies ist eine der wichtigsten
Unmutigen , weil ste die ständige Mitwirkung von A m e r i -
Jtlj an der neuen Dank vorsieht . Der Verwaltungsrai kann
^ iig

' Diertcln der Stimmen beschließen , den Goldbestand der
>tz, idon,bank sowie das Büro für die Ausgab » der Banknoten in

EUtrale« Land zu verlegen.
Di« Reichseisenbahn.

ß^ Er deutsche Generaldirektor der Eisenbahn wird vom
z

°°altungsrat mit Dviviertelmehrheit der Stimmen ernannt ,
eventuelle Abberufung wird »mit derselben Stimmenzahl er-

Außerdem wird vom Direktorium mit Stimmenmehrheit ein
Wq^ "lissar ernannt , der dem Verwaltungsrat nicht angehören
Jtj» Tr wird die Tätigkeit de« Generaldirektors in weitgehendem
Vm ^ "Erollieren feiner der schärfsten Eingriffe in das Selbstbe-
^ ^ gsrecht Deutschlands.) Im Falle von Meinungsverschieden-

len
^^ schen Generaldirektor und Kommissar kann letzterer bean -

. ..
" '^ aß der Verwaltungsrat Maßnahmen ergreift , die der Kom-

in z,dir notwendig erachtet. Wenn der Zinsendienst für die
»sĵ ^ avationskommiMon übergebenen Schuldverschreibungen nicht
^ v>!

" ****" kann, tritt der Kommissar an die Stelle des Ge -
^ >1 Aktors ; er wird dann das ganze Eisenbahnnetz oder einen
^ verwalten , verpachten oder verkaufen

^ >n auch die Einnahmen eines Teiles des Eisenbahnnetzes be-" m«n.

^ Die Kauptvoraussetzungen.^ erherflellung der - rutsche« Wirtschafiseinheit.
Ausgabe einer auswärtigen Anleihe.

, ^ Paris , g . April . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)H Wt, fasten ihre Berichte am Schluß dahin zusammen,
Wen ^ e * " ^ " 9eteiltesGanzes bilden wüsten. Sie wieder-

ihr Projekt nur dann durchführbar sei . wenn die wirt -' Nlj ' che Einheit Deutschlands wiederherge .
pk, Deutschland könne ohne Beunruhigung der Zahlung
^ »stri, ^ betrages von 2.5 Milliarden zustimmen, zumal die deutscĥ' beträchtliche Sondergewinne erzielt habe und da die Eisew-
w»I

batTtrtj
***1 Einen bescheidenen Zinsfuß von dem investierten Ka-

JS » ^ Estandteil des Projektes soll die Ausgabeeiner aus °
«

e n Anleihe von 800 Millionen Eoldmark in diesem Jahre^ tob!7-? Eil jetzt , ehe die neue Emistionsbank nicht gegründet ist,
^ >rihE

'.Äderung der Währung nicht gesichert werden kömrte . Diese
l4 ller*. h»

nt< ^ ch für die Reparationsleistungen im ersten Jahre3 i» ^ rm bie Sachverständigen erklären ausdrücklich, daß Deutfch -
^iil-n,

" ^ ^bren 1924/25 und 1825/26 seinen Verpflichtungen nicht
,?»ben ^ aormalen Budget Nachkommen kaum. Die Sachverständigen

nifc, 1$ bie Anleihe von 800 Millionen zu Stande kommen kann.
C * Iom . w ni ’e davon ab . ob die Forderungen der Gläubiger Deutsch -

herabgesetzt werden könnten, um die Anleihe möglich zu
ii /

1*̂ Ianx°
Jn- ^ ahre 1926 ab glauben die Sachverständigen , daß

Anleihe mehr brauche, um die oorgeschlagenen Re-^ rpflichtungen erfüllen zu können.

^ ^ Die Ansprache Darthvus .
g. April . (fDrahtmeldung ans«« ? Berichterstat»

Ueberreichung des Sachverständigenberichts in der0/?ni ' ff' on> über die wir bereits berichteten, hielt außer
• ® t5 und Mister Robinson auch der Präsident

hiifc
lne Ansprache, in der er etwa folgendes ausführte :

W®58eri " lcht damit rechnen, daß die Beschlüsse der Sachver-
V ^rd-» ^ "uch einstimmig gefaßt, einheitliche Zustimmung fin-
w* Äutor' r. » ? r niemand könne den technischen Wert und die mora-
W#0 |i bei»

^
• .

r Arbeiten der Sachverständigen bestreiten . Män -
der Willen beseelt, den Frieden durch die Respek -

. " ^Verträge zu schützen, hätten mit großer Unpar -
Ü«,^ stellt Erfahrungen und Kenntnisie in den Dienst des Wer -
>i ? Arbeit der Sachverständigen solle « ine neu«

1 omEröffnet werden . Nunmehr habe die R ep ar a .
Mit ihre Tätigkeit wieder beginnen müssen . Sie
sei Willen ans Werk gehen. Die Reparationskom -
nur mr - ^ .^ ishaf, bei dem es weder Sieger noch Besiegte,

8 ss / 7 ' ° ? brger und Schuldner gebe , deren Rechte und Pflich »
b ^ die « . che Verträge geregelt und iestgelegt sei. Sie werde' i>res Gewissens hören und habe den Wunsch ,d/u>nch die Wohltaten des Friedens zu schenken.
$na DoriLf ^ 1l,

n8 erklärte Barthou Journalisten gegenüber,->!N °Mmim reme Aeutzerungen aibgeben könne . Die Repara -
» zUhg

0 müsse erst zu dem Bericht der Sachverständigeniftei*.
9mcit- Dann werde er bereit sein , sich zu diesem Bericht

w — « j . ». ' W ::- ,. iec. • H . i . i

Der Begleitbrief .
WTB Paris , 9 . April . (Drahtbericht .) Das Begleitschreiben

des Vorsitzenden D a w es , mit dem der Bericht dr« Komitees der
Reparntronskommijsion überrsicht worden ist , hat folgenden Wort¬
laut -

Paris , der 8 April 1824.
Ihr Sachverständigenkomitee hat einstimmig einen Bericht

angenommen über die Mittel , den Etat Deutschlanos ins Gleich¬
gewicht zu bringen und übe: di , zwecks Stabilisierung seiner Wäh "
runq zu ergreifenden Maßregeln , welchen Bericht ich hiermit die Ehre
lv.be Ihnen zu überreichen. Tier durchdrungen von dem Gefühl seiner
Verantwortlichkeit gegenüber Ihrer Kommission und gegenüber dem
Weltgcwisien . gründet das Komitee seinen Plan auf jene Grundsätze
der Gerechtigkeit, der Billigkeit Und des wech' selfeitigen Jntekesirs . an
deren Vorherrschaft nicht nur die Gläubiger Deutschlands und Deutsch¬
land selber, sondern die ganze Welt ein vitales und dauerndes
Interesie hoben .

Nachdem diese Grundsätze einmal in jenem gewitzen guten Glau ^
ben. der die Grundlage aller Geschäft : und die feste Gewähr für den
Weltfrieden ist, festgelegt und anzsaommen worden sind , müssen die
Anempfehlungen des Komitees nicht in dem Sinne betrachtet werden,als legten ste Strafen auf , vielmehr in 2,n > Sinne , daß sie die
Mittel in Vorschlag bringen zur Förderung der
wirtschaftlichen Erholung aller Völker Europas und
den Eintritt in ein neues Zeitalter des vom Kriege nicht be¬
drohten Glückes und Gedeihens . Da als Ergebnis des Krieges die
Gläubiger Deutschlands bis zur Grenze ihrer LeistungsfähigkeitSteuern zahlen , muß auch Deutschland von Jahr zu Jahrbis » ur Grenze seiner Leistungsfähigkeit Steuern
zahlen . Dies steht in VebereinsAmmung mit jenen Bcrrchten und
dem fundamentalen Grundsatz des Versailler Vertrages , der von
Deutschland >n s - :ncr Note vom 29 . Mai 1919 gleichfalls ausgesprochenworden ist daß nämlich die deutsche Besteuerung „verhältnismäßig
ebenso schww sein müßte , wie die irgend einer in der Kommission ver¬
tretenen Mächte"

. Mehr ols diese Grenze war nicht zu erwarten und
wenige: als sie würde Deutschland von den gemeinschaftlichen
Schwierigkeiten befreien und ihm m dem industriellen Wettbewerb
einen unbilligen Vorteil verschaffen . Diesen Grundsatz setz !
der Plan in die Wirklichkeit um . Man hat in diesen Plan
elastische Berichtigimgen hineingearbeitet , die eon Anbeginn an
d̂arauf abzielen , den Höchstgrad von Produktivität zu erzielen, der mitder fortdauernden und steigenden Produktivität Deutschlands verein¬bar ist. D e Schätzungen der in naher Zukunft zu leistenden Zah¬lungen , welche von einen: Geiste geschäftlicher Vorsicht bei der Fest¬legung der Grundlagen einer Anleihe diktiert worden sind , solltennicht einen Augenblick störend wirken aus die Gesamtheil der künftigenZahlungen , die von Jahr zu Jahr steigen werden . . Wenn erst einmaliwrmale wirtschaftliche Verhältnisse und die normale
Produktivität in Deutschland wiederherzestrllt se,n werden , wird man
fich überzeuoen , daß höchst hoffnungsvolle Schätzungen betreffs der
sich schließlich als erzielbar herausstellenden Beträge gerechtfertigtfind. Ohne eine solche Wiederherstellung aber werden die Zahlungen ,wie man sie . jetzt erzielen kann, von geringem Wert sein, um die
dringenden Bedürfnisse der Elänbigernationen zu befriedigen .

Um die Dauer eines neuen wirtschaftlich en Friedens
zwischen den Alliierten und Deutschland zu sicher,: , der die in dem
Plane vorgeschlagenen wirtschaftlichen Reajusticrunaen impliziert , istdas Gegenstück zu jenen gewöhnlichen wirtschaftlichen Vorsichtsmaß¬regeln gegen Nichtinnehaltung von Verpflichtungen darin vorgesehen,die in allem die ausdrücklich involvierenden Geschäftsbeziehungen als
wesentlich anerkennt .

Das Vorhandensein von Sicherungen hemmt oder
behindert in keiner Weise die Ausführungen gewöhnlicher Geschäfts¬
verträge . Die volle Wirksamkeit beengter Sicherungen soll das nor-
urale wirtschaftliche Funktionieren Deutschlands nicht behindern und
ist von wesentlicher Wichtigkeit für die Gläubiger Deutschlands wie
für Deutschland selbst .

Große Sorgfalt ist darauf verwendet worden , die lleberwach -
ungsbedingungen über die innere Organisation Deutschlands
so festzulegen, daß ft.e ein mit gehörigem Schutz noch erträglichesMinimum an Einmischung darstellen . Falls angenommen führt die¬
ser allgemeine Plan seiner Natur nach billig und vernünftig , schließ,
zu einem dauernden Frieden . Die Zurückweisung dieser Vorschläge
durch di« deutsch« Regierung bedeutet die wohlüberlegte Wahl einer
Fortdauer der wirtschaftlichen Demoralisation , die als Endergebnisdas deutsche Volk in hoffnungsloses Elend verstrickt .Bei der Vorbereitung dieses Berichtes hat das Ko¬
mitee sorgfältig und mit vieler Mühe das ausgedehnte Feld der
Untersuchungen durchackert . Es hat sich der verständigen Mitarbeit
fähiger Sachoerständigeirstäbe erfteut , die Material zusammentrugen ,es verarbeiteten und darboten . Es hat an Ort und Stelle Beamte der
deutschen Regierung und Vertreter der deutschen Arbeitersck -aft , Land¬
wirtschaft und Industrie cmgehört. Es hat von der deutschen Regie¬
rung und ihren Vertretern in Beantwortung seiner Fragebogen um¬
fangreiche und zufriedenstellende Antworten erhalten .
Anläßlich verschiedener Punkte seines Berichtes hat das Komitee so¬
wohl zwecks Zusammentraaung von Material , wie auch zwecks Ein¬
holung von Rat außerhalb des Komitees steh-mde Sachverständige von
internationalem Rufe zu feiner Unterstützung herangezogen. Die ver¬
öffentlichten Berichte und Darlegungen weliberühmter Naticmalöko-
nomen sind in seiner Hand gewesen. Es hat ans dem von ihrer Kom¬
mission früher zusammengetragenen und ausgehäuftch, Material Nutzen
gezogen .

Be, Durchführung seiner Arbeiten hat das Komitee
feit dem 14. Januar 1924 54 Sitzungen abgehalten .

Das Begleitschreiben schließt : Bei ihrer Suche nach Wahrheitund nach Ratschlägen , di« zu ihr führen köicnten . waren die S a ch -
verständigen nur ihrem eigenen Gewissen verant¬
wortlich . Mit der Gewährung dieser Freiheit find die Regierun¬
gen zwar ihrem eigenen Geiste und ihren eigenen Absichten bei der
Einsetzung dieser Kommitzion gefolgt, doch haben sie dabei gleich¬
zeitig den höchsten Tribut gezollt, den Regierungen vergeben können:
Volles Vertrauen in den Geist der Menschendinge. Durch ihren
scharfen Blick , durch die Unabhängigkeit ihres Denkens und vor allem
durch ihren Geist frohen und aufrichtigen Streben « , der fich über di«
Kleinlichkeiten erhebt , über die die Kleinen so oft straucheln, habenmeine Kollegen sich dieses Vertrauens würdig erwiesen^ Daß ihre Ar.
bcit . die ich fetzt in Ihre Hände lege. Ihnen dabei behilflich sein
möge. Ihrer großen und schweren Verantwortung Genüge zn tun . ist
ihre aufrichtige Bitte , und späterhin zu erfahren , daß «s so gewesen ist .wird ihre volle Belohnung sein . . . , , , .i

Die bisherigen Aeparalionspläne .
m. Berlin , 9. April . fDrahtmeldung unserer Berliner Schrift»leitung .) Dem soeben in Paris überreichten Bericht der Sachver¬ständigen zur Regelung der Rcparationsfrage sind , wie bekannt , schonin den letzten Jahren eine ganze Reihe von Vorschlägen zur Lösungdieser Probleme voraufgegangen . An erster Stelle steht der Lon¬doner Zahlungsplan , auf Grund dessen Deutschland K-Bonsim Wert von 12 Milliarden und S -Vons im Wert von 38 Milliar¬den dep alliierten Mächten übergeben mußte. Außerdem erhielt die

Reparationskommission noch 6 -Bons , die einen Wert von 82 Mil¬liarden ausmachten . Zur Aufsicht und Kontrolle des deutschenFinanzbudgets wurde seiner Zeit ein Garantiekomitee ge¬bildet , das folgenden Zahlungsplan ausarbeitete : Deutschland hatzu zahlen bis zur endgültigen Abtragung dieser Summe *) 2 Millar -den Eoldmark , b) 26 Prozent vom Wert seiner Ausfuhr , e) die spä¬ter fällig werdenden Zins - und Amortisternngslasten der 6 -Bons .Im Januar 1923 erschien der englische Premierminister Vona »Law mit einem Reparationsplan auf der Bildfläche, der für daserste einmal ein vierjähriges Moratorium vorsah , während desiendie Sachleistungen auch weiterhin bewirkt werden sollten. Nach Ab¬lauf des Moratoriums sollte im zweiten Stadium jährlich ein Be¬trag von 2 Milliarden gezahlt werden , im dritten Stadium 2,5 Mil¬liarden , im vierten 2,5—3 .5 Milliarden Goldmark . Auch BonavLaw forderte eine strenge Finanzkontrolle .Die Regierung E u n o setzte diesem Reparationsplgn folgendenentgegen, der mit dem Bericht der Sachverständigen eine gewijseAehnlichkeit hat : Ausgabe von Eisenbahnobligationen in Höhe von10 Milliarden . Ab 1 . Juli 192 / Jahresleistungen in Höhe von 500Millionen Eoldmark durch Belastung von Industrie , Handel , Ver¬
kehr und Landwirtschaft durch erststelligc Pfandrechte in Höhe von 10Milliarden , Verpfändung der Zölle auf Genußmittel und der Ver¬
brauchssteuern auf Tabak , Vier , Wein und Zucker mkt dem vorläo --figen Bruttoertrag von 800 Millionen .

Dann kamen die Belgier mit einer Verpachtung der Eisen¬bahnen an eine private Gesellschaft gegen Zahlung von einer Mib-liarde jährlich , forderten ebenso Verpfändung von Verbrauchsmono -
polen gegen Zahlungen in Gesamthöhe von 1530 Millionen . Kohlen¬lieferungen in Höhe von 340 Millionen und Beteiligungen an
deutschen Unternehmungen bis 250 Millionen Mark , zusammen 3.12Milliarden .

Auch Herr P o i n c a r 6 unterbreitete im Januar 1923 einen
Vorschlag/ der Ueberwachnng der deutschen Finanzen , Sanktionen
bei Verfehlungen Deutschlands und eine Moratorium von höchstens
zwei Jahren vorfab , während dessen eine Reihe von Ausgaben wei¬
ter laufen sollte. Ebenso forderte Poincarö die Uebergabe ausländi¬
scher Devisen von der Ausfuhr aus dem besetzten Gebiet , Beschlag¬
nahme der Zolleinnahmen im besetzten Gebiet , Beschlagnahm« der
Kohlensteuer und Errichtung einer Zollinie östlich des alt - und neu-
besetzten Gebiets ebenso auch einen Aufschub der Räumnngsdaten bei
Nichterfüllung dieser Forderungen . Es ist außerordentlich interes¬
sant , wenn man diese einzelnen Reparationsvorschläge mit dem Be¬
richt der Sachverständigen vergleicht.

Dubois über das Gutachten.
F H . Paris , 9. April . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf Bitten unseres Korrespondenten befragte der Pariser Bericht¬
erstatter des „Oeutne " den früheren Präsidenten der Reparattons -
kommifsion Dubois . um seine Ansicht über die Berichte der ^ rch-
verständigen . Die Auslassungen Dubois werden uns freundlichfl!'
zur Veröffentlichung überlassen Dubois erklärte : Er kenne den
Wortlaut des Berichtes noch nicht, sondern sein Urteil werde sich aufdie in den Zeitungsausschnitten enthaltenen Einzelheiten beschränke «
müssen . Ungeachtet dessen versicherte er . daß die Sachverstandt -
gen vorzüglich gearbeitet hätten . Man werde den Wert
ihrer Arbeit vor allem darin erblicken dürfen , daß die Reparations -
kommission , wie man hätte beftirchten können, ihrer im Frieder» «
vertrag vorgesehenen Rechte nicht entkleidet werde 1

Ein weiterer Vorzug liege darin , daß nunmehr feierlichst festge¬
stellt wurde , was Deutschland leisten könne . Solche Feststellungen
seien allerdings schon mehrfach gemacht worden . Diesmal habe aberdas internationale Gutachten besondere Bedeutung , weil die Ameri¬
kaner an seiner Ausarbeitung teilgenommen hätten . Man wisse
nunmehr , was Deutschland bezahlen könne . Wenn
Deutschland die Anträge der Sachverständigen annehme , so werde es
neuerlich Verpflichtungen eingehen , und wenn es auch dies« brechenwerde, so werde vor aller Welt festgestellt werden , daß Deutschlandkeinen Zahlungswillen besitze.

Aui zwei weitere an ihn gestellte Fragen lehnt « Dubois die Ant¬wort ab . nämlich welche Haltung Frankreich gegnüber dem Antragder Sachverständigen einnehmen werde und wie Frankreichs Hal¬
tung zu dem Hauptgrundsatz der Sachverständigenbeschlüssesei , näm¬
lich daß diese nur diirckiqeführt werden könnten, wenn die voll¬
kommene wirtschaftliche^Souveränität des Deutschen Reiches wied«
hergestellt werde.

Die Aufnahme iu Berlin .
TU . Berlin , s . April . fDrahtbericht .) Der vollständige Textdes Sachverständigenberichts lag auch am Mittwoch abend den amt¬

lichen Stellen noch nicht vor . Wichtige Teile stehen bisher nochaus . Das Kabinett , das am Mittwoch nachmittag zusammen-
trat . war deshalb auch noch nicht in der Lage , zu dem Gutachten Stel¬
lung zu nehmen. Es wird wohl überhaupt erst die technischen Einzel¬heiten durch die verschiedenen Ressorts prüfen lassen.Ganz allgemein ist aber doch vielleicht zu sagen, daß der erste Ei» ,druck dahin geht, daß das Gutachten , im großen Ganzen genommenwenigstens einediskufslonsfähige Grundlage für wei¬
tere Verhandlungen mit der Reparationskommission darstellt troGaller weitgehenden Bedenken.

Diese Bedenken gehen einmal gegen die Höhe der vonden Sachverständigen genannten Zahlen über die LeistungsfähigkeitDeutschlands. Es scheint , als ob die Sachverständigen hier sehr vielweiter gegangen sind als in den Berliner Besprechungen und das
Tempo stark überschätzen , in dem die wirtschaftlichen Kräfte Deutsch¬lands auch im besten Falle zurückgewonnen werden können. Aehnlichhat fich auch der Reichsbankpräsident Dr S ch a ch t in seinem Vortragvor den sächsischen Industriellen ausgesprochen. Nach seiner Meinunggehen die Ziffern der Sachverständigen über das hinaus , was die
deutsche Regierung als möglich genannt hat .

Die Bedenken, gehen in zwerter Kirne gegen das Schema »das kür Sie Reichsbank und für die Reichsbahn in Aussicht
^enomnutt ist « üt seinem verwickelten und ausgeklügelten System von

»



Agenten tmS Kommission!kren Mer wtrd vor allem die Forderung I
erhoben werden müssen , daß die Verwaltung der Reichsbank und »
-bahn unter allen Umständen in deutscher Hand bleibt , daß außerdem
aber auch die deutsche Entscheidung über die einzelnen Verwaltungs¬
instanzen gesichert sein must.

Darauf hingewiesen darf vielleicht noch werden, dast mili --
tSrische Fragen in dem Gutachten unmittelbar nicht ange¬
schnitten sind , weil die Sachverständigen sich hierfür nicht für zu¬
ständig hielten . In dem dritten Abschnitt wird indesien unter der
Urberschrist „Miutärisches " darauf hingewiesen der Vorschlag be¬
ruhe darauf , dast nicht durch irgendwelche fremde Organisationen , die
anders sind , als sie die Sachverständigen in ihrem Gutachten voraus¬
sahen, die Eniwicklungsfreiheit Deutschlands eingeengt würde . Da¬
raus ist wenigstens zu entnehmen , dast die Sachverständigen auch einen
Abbau der Besetzung für notwendig halten .

Pariser PresseNimmen.
PJL Pari ». 9 April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Forderuna der Sachverständigen , dast die im Ruhrgebiet und im
Rheinland verhängten Zwangsmaßnahmen aufgehoben werden müs¬
sen mißfällt , wie vorauszuiehen . dem ,.Temps " außerordentlich . Er
erklärt , die Sachverständigen hätten lieber die Uebergabe einer In -
dustriebnpotbek an Frankreich in Vorschlag bringen sollen oder irgend
eine and - re Art von Zwangsmaßnahmen , falls Deutschland Verfehlun¬
gen begehe . Wenn aber der „Temps " an anderer Stelle erklärt , dast
Frankreich trotz der Opfer , die man von ihm verlange , keiner Hinder -
nisic bereiten wolle, so gewinnt man doch aus den Ausführungen des
Blattes den Eindruck, daß die Aufforderung der Sachverständigen L - i
Frankreich doch nur sehr schwer du rchzu letzen wäre . Der „Temps "
fordert bereits , daß zunächst der Reichstag die Gesetze über di :
Emillionsbank und die Gründung der Reichseiscnbahngescllschaftbe» -
schließen solle , dann wolle Frankreich folgen.

„Das „Journal des Debats " will aus dem Sachverständigen-
Lertcht herausgelesen haben , daß die /französisch-belgische Ruhrpolitik
nicht kritisiert würde , da man die erzielten Resultate anerkenne.

Die Lanökagswohlen in Bayern.
Elchergebnisie ans den einzelnen Wahlkreisen.

Dr . Sch . München. 8. April . lDrahtmeldung unseres Berichter¬
statters .) Nach dem Wahlergebnis in Niederbayern enKallen
auf die Bäuerische Volkspartei 5 . anf den Bauernbund 3 . .au ? den
Völkischen Block l und auf die Sozialdemokratie 1 Abgeordneter.
2 Sitze fallen der Landeswahl zur V - rteilnno zu . In der Ober¬
pfalz verteilen sich die Mandate wie folgt : 6 für die Bayerische
Volkspartei . 1 für den Völkischen Block. 1 für die Mebrhe -tssozial-
demokratie . Zwei Sitz« bleiben vorläufig unbelebt . Bon 11 Sitzen
in Mittelfranken entfallen auf die Völkischen 3 . als Spitzen¬
kandidat Streicher , aw dir Vereinigte Nationale Rechte 2 , als
Spitzenkandidat D r ü g e l — der mittelparteilicbe . Führer der Natio¬
nalen Rechten Dv . H i l v e r t kam nicht mehr zum Zuge und wird nun
als Landeskandida ! gelten — ferner auf die Bayerische Bolksnartei
1 Kandidat Dr . Woblmuth an der Spitze, auf die V .SP .D . 2.
Spitzenkandidat Seg itz und auf die Kommunisten 1 . Spitzenkandidat
Büchs .

Bayerische Dolksparle! und LanSiagswahlen .
l>r . 8eh. München, 9 . April . (Drahtmeldnna unseres Bericht¬

erstatters .) Di« „Bayerische Bolkspartei -Korrcspondevz" schreibt zu
dem Wahlergebnis : Im Lichte des Vergleichs können wir mit Ge¬
nugtuung feststellen , daß die Bayerische Volkspartei mit dem Wahl¬
ergebnis durchaus zufrieden fein kann . Sie hat von allen bürger -
lickren Parteien weitaus am besten abgcfchnitten. Der rein ziffern¬
mäßige Stimmenausfall hat drei in ihren Wirkungen wohl ziemlich
gleichstarke Ursachen : 1 . Wahlflauheit . Die Wahlbeteiligung war
diesmal durchschnitilich um 10 Prozent geringer als im Jahre 1920.
2 Die Zersplitterung . Zweifellos rekrutieren sich die Wähler der

. Christlich-Sozialen und der Beamtongruppen nahezu ausschließlich
aus Anhängern der Bayerischen Volkspartei . Rund 50 000 Stimmen
oder zwei Mandate sind dadurch unserer Partei verloren gegangen.
3 . Der starke Zugang zu den Völkischen , namentlich in München. Der
Wablerfolg d«r Völkischen hat in politischen Kreisen nicht überralcht .
In der Zeit stärkster wirtschaftlicher Spannung , in der Zeit schwerster
llebergangswirkungen der Marfftabilisierung , in der Zeit des Deam-
lenabbautz ufw haben Revolutions - und Katastrovhenpolitik , haben
Fanatismus und Terrorismus einen zu günstigen Nährboden , daß es
zu verwundern gewesen wäre , wenn die Völkischen weniger gut ab-
goschnitten hätten .

Der Nakkorialsozialifkenführer Esser oerhaskek .
MTB . München, 9 . April . (Drahtbericht .) Nach einer Meldung

aus Landsberg am Lech wurde gestern nachmittag durch Organe
der Münck -ener Staatsanwaltschaft der wegen Hochverrats gesuchte
Führer der Nationalsozialisten . Hermann Esser , der längere Zeit
flüchtig war . verhaftet und nach München transportiert

Die befsarabifche Frage.
O . E . Moskau , 9 . April . (Drahtbericht .) In einem Interview

äußerte sich der stellv . Austenkommifsar L i t w i n o w in sehr aggres¬
siver Weise üb er die Sprengung der Wiener Kon¬
ferenz , die nicht nur auf Rumänien , sondern auch noch mehr
auf Poincarä zurückzuführen sei . Die gescheiterten Wiener Ver¬
handlungen erinnerten hie Welt an das Bestehen einer ernsten terri¬
torialen Frage in Osteuropa , die weder vom Völkerbund noch von
einer anderen Macht der Welt gegen den Willen der Sowjetregie¬
rung zu lösen sei - Die bessarabische Frage werde auch in den Ver¬
handlungen mit England nicht an letzter Stelle stehen . Weder Ja¬
pan noch Italien würden Rumänien oder Frankreich zu Gefallen
eingreiwn . Die unmittelbaren Nachbarn der Sowjetunion , ebenso
wie die Staaten der kleinen Entente sollten begreifen , daß direkte
oder indirekte Unterstützung Rumäniens in der bessarabischen Frage
von den Sowsetrepubliken als direkt feindliche Handlung und in¬
direkte Teilnahme an der Besetzung eines Teils des Sowjetbodens
auigefastt werden würde . Ihre Teilnahme an irgend einem Bünd¬
nis mit Rumänien würde stets die Sicherung der bessara -
bischen Annektion zum Ziele haben , was mit der Aufrecht¬
erhaltung bezw . Herstellung freundschaftlicher Beziehungen mit den
Sowjetrepubliken unvereinbar - sei.

Beamlermbbau in Russland .
O.E. Moskau , 9 April . ( Drahtbericht .) Uober den Beamten¬

abbau in Rußland werden folgende amtliche Angaben veröffentlicht :
1922 wuwden etwa ? Millionen Beamte und Angestellte im Zusammen¬
hang mit der Festsetzung des Budgets gezählt . Mitte 1923 ver¬
minderte sich ihre Zahl auf etwa 1 .5 Millionen , und zurzeit beträgt
sie die Verkehrsbeamten und Adkciter mit eingerechnet — nicht
wehr als ein« Million . Demnach wäre feit 1922 die Zahl der
Beamten um die Hälfte verkürzt worden.

Gründung einer neuen deutscher ; Kolonie im
Molgagebiek.

O .K Moskau , 9 . April . (Drahtbericht ) Eine Gruppe von
etwa 1060 Arbeitern des Solinger Industriegebietes hat in Moskau
um Zuweisung von Land zur Stiinbunq einet Kolonie ge¬
beten. Wie ,vir erfahren , hat e ' ne Kommission des Rates für Arbeit
und Verteidigung jetzt beschlossen, den deutschen Kolonisten 3000
Destsatinen Land zuzuweisen und zwar im Wolgagebiet . Doch macht
der Rat die Bedingung , dast di ? Ueberstedelunq der Deutschen auf
ihre eigenen Kosten erfolgt und daß sie . die Existenzm' ttel fü - die
erst : Zeit selbst beschaffen . Die Sowjetregierung wird ihnen dann
dieselbe Ilnterstiitzung ermessen , die auch anderen Einwanderern
zuteil wird .

Katastrophale? Eisgang bei Riga .
O .E . R qo, 9 April . (Drahtbericht .) Am Nachmittag des 5 . AprA

setzte der Eisgang auf der D üna plötzlich mit ungeheurer Gewalt ein.
Während die beiden Eisenbnhnbriickcn dem Anprall der Eisschollen
siandhiclten . versagte die 1917— 1918 von d>er deutschen Militärver¬
waltung erbaute hölzerne Lübeck- Brücke und briach innerhalb einer
halben Stunde Teil um Teil zusammen. Mehr als die Hälfte des
schmucken , und an sich soliden deutschen Militärbpues ist ins Meer ge -
rragen worden wo Flieger das Dcmbleiben der Brückenteile zu er¬
kunden versuchen Am ."> und 6 . April waren Teile der Moskauer
Vorstadt von Riga überschwemmt. Jetzt läßt das Hochwasser langsam
noch.

Aeberschwemmungeu .
G Belgrad , 9 Apr ' l (Drahtbericht .) Aus ganz Sndslawien

werden große U -bcrschwemmungen mit ausgedehntem Sachschaden
gemeldet. Dir Flüsse der fruchtbarsten Gegenden sind über die Ufer
getreten und haben weite Strecken unter Master gesetzt. Bei Belgrad
ist die Donau und die Save über die Ufer geirrten . Weite Strecken
sind überschwciuwt. Es wurde ein umfangreiches Rettungswerk or¬
ganisiert . Seit 188? ist keine so verhängnisvolle Ucberfchwemmung
mehr vorgekommen.

G Mailand , 9. April (Drahtbericht ) Der liguriscke Kurort
Santa Margberita ist infolge eines mehrtägigen Unwetters
überschwemmtworden . Viele Häuser wurden unter Wasser gesetzt, die
Hotels blieben unversehrt.

Eine Maßregelung Dr. Webers .
Dr . Sch. München, 9 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters ) . Wie verlautet , wurde der zu 5 Jahren Festung verurteilte
Führer des Korps „Oberland "

, Dr . Weber , Assistent am tierärzt¬
lichen Institut der Münchener Universität , von seiner vorgefetzten
Dienstbehörde entlassen.
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Karlsruher Konzerle.
6. Kammermusikabend des Arbeiterbildungsvercins .

Seine Kammerinusikabende dieser Saison hat der Avbeiterbil -
dungsverein mit einem wohlgelungenen Kammerorchester-Konzert
geschlossen, das wie die vorangegangenen Abende klassische Werke
unserer großen' deutschen Komponisten vermittelte und wieder einen
außerordentlich starken Besuch aufwies . Der Verein wirkte neben
seinen Vortragsabenden aus allen Gebieten mit diesen , auf eine
volkstümliche Grundlage gestellten Konzerten sehr segensreich , und
ermöglichte durch freien Eintritt allen Schichten unserer Bevölkerung
den Besuch. Daß neben der Kammermusik auch unsere großen deut¬
schen Liedmeister Franz Schubert , Robert Schumann , Hugo Wolf
und Johannes Brahms auf den Programmen zu finden waren , heben
wir mit herzlicher Freude hervor : denn damit ist zugleich der Weg
zu unserer reichen deutschen Liedliteratur angebahnt .

Zwischen einem Orgelkonzert von G . F . Händel , dem 4 . Vranden -
Lurgischen Konzert von Johann Sebastian Bach , und der zur hiesigen
Erstaufführung aelangten frischen , musizierfreudigen Sinfonie in
0 -dur von W . Mozart waren Arien von Händel und Gluck gelegt,die von Agnes Hermann gesungen wurden . Die Künstlerin
war bis Kriegsende als erste Altistin am Stadttheater in Strastburg
tätig , und wiederbolt als Frika und Erda nach Bayreuth verpflichtet.
Wir lernten in ihr eine vorzügliche Sängerin kennen , der wir im
hiesigen Musikleben gerne wieder begegnen werden . Ihr umfang¬
reicher Mezzosopran ist von dunkler Färbung , zeigt in den tieferen
Lagen echten Altklang , und wird mit deiner Stimmkultur in den
Dienst eines warmen , ausdrucksstarken Vortrages gestellt . Der Bei¬
fall war herzlich und anhaltend , und rief die Sängerin mehrere
Male hervor .

Das unter der Leitung von G . Mangler musizierende Kam¬
merorchester spielte die oben genannten Werke stilvoll und mit
lebendigem Vortrag . Das Znfammenspiel ist einheitlich geregelt,und nicht durch technische Schwierigkeiten eingeengt . Karl von
Witzle b en sprach mit lieben , feinen Worten zum Eingang in den
schönen Abend über die Werke, und führte die aufmerksamen Hörer
in die Welt dieser klassischen Musik ein . Le .

Münchner Kunskbrief.
Von A. D e N o r a.

Kunstverenre stehen selten in gu.tem Rufe . Das hindert nicht ,daß sie sich des besten Rufes erfreuten , als sie jung waren . Damals
^ähli -n sie vollwertig und wertvoll , aber mit der Zeit verlor sich
die Pietät die Nachkommen rsssen schlechte Witze . Nur wenn sie
ihren 100. .Geburtstag erleben findet man sich bemüßigt , welke Ver¬
dienste auszuoraben und bemerkt, dast einmal etwas än ihnen dran
war . Der Münchner Kunst verein feierte solch ein Wiegen¬
fest dii ' ch retrospektive Ausstellung früherer Reize Da
entdeckte stck>s , daß. was heute bürgerlicher Kunsiverdcmungsvkrei'.r
beißen müßte , in einer ruhmreichen Ve ' gangenbe t sogar rcbolut '' onör
war . aegen die Akademie Front machte , den Eornelius langweilig' and (wie langweilig muß W Torinlftis gewesen ieinN und „neue
Kunst " um sich sammelte ! In der Tat wn -»n diele Biedermaier
denen wir in der Iubiläumsschau begegnen. Maler von Format und

Miekgefetz, Regierung und Arbeikeryarlle.
TU . London, 9 . April . (Drahtbericht .) Ramsay Macdonald

gestern im Ünterhause die erwartete Erklärung zur M i et gesek ,Ent 'frage abgegeben. Er sagte, daß die Regierung keinen neuen
wuc? Vorschlägen werde , sondern sich mit der Absicht trage , e 'nen -
ändernnosantrag zum Entwurf d:r liberalen Partei , der oorgeü
gleichsam aus Versehen angenommen wurde , einzubrrngen . J-'M
Ge .etzentwv.rf der liberalen Partei ist unabhängig von dem
rungsenrwurf . der vorgestern irr dritter Lesung abgelehnt wurde. ^
Regierung will den liberalen Entwurf dahin ausbauen , daß {
Wohnungsermittierungen verhindert werden, lieber die wen
Entwicklung der Lage last ' sich sagen, daß die Regierung bei w «,
Abänderungsvorschlägen zu diesem Entwurf dieselben Pvinz 'picn «
zustellen beabsichtigt, die ihre letzte Niederlage herbetführten .
politische Krise ist lediglich auf di « lange Bank
ben Im übrigen befindet sich ein dritter Entwurf der Arbeiterpass,
im Zustand der Beratungen . Gestern Vormittag war in London
Gerücht ausgetaucht, wonach die egiernng sich mit Riicktrittsabs«w>
trage . Ts wurde dann aber offiziell dementiert . Immerhin
tot aus verschiedenen Quellen , daß die Gegensätze in der * „
keiterpartei im Verlaufe einer gestern abgehaltenen Frakt ^

''
sitzuag scharf aufeinander geplatzt sind . An die Parteileitung uno■"

(
Regierung soll das Ersuchen gerichtet werden, die Fühlungn »"

^
mit der Stimmung in der Partei mehr als bisher in genüget
Maße aufrecht zu erhalten .
Das Abstimmungsergebnis im englischen Bergba^

TU . London, 0 . April . (Drahtbericht ) Das Ergebnis der ®

stimmimig im Bergbau ist noch nicht bekannt . Die bisher vorlieg« " i ,
Schätzungen nach den Teilabstimmunaen lassen eine Mehrb ^ '

a - gen die Annahme der Vorschläge der Grubenbesitzer erb »" '
Am 16. Mai wird ”
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TU . London, 9. April . (Drahtbericht .) «im « u . w . - ^
Gesetzentwurf über die Verstaatlichung der Gruben ,
cweiter Lesung vor das Unterhaus kommen . Dieser Gesetzentw,̂
sieht vor , daß ein aus 20 Mitgliedern bestehender Bergbanrat *

gesetzt werden soll . Am festgesetzten Tage soll das gesamte Eigen
auf diesen Bergbanrat übertragen werden , der dann die Ausbau
dl-cser Gruben in die Hand n 'mmt .

Faszistifche Wahlsiegfeier.
TU . Rom , 9 April . (Drahtbericht .) Das Direktorium der

zistischcn Partei hat beschlossen, den Wahlsieg am 21 . April ,
Jahrestage der Begründung Roms zu feiern . Bei dieser Geleges
wird Mussolini eine Botschaft an die Nation richten.

TU . Lörrach. 9 . April (Drahtbericht .) Deutsche Zollbe«^
machten auf dem badiilben Bahnhof Basel einon guten Fang . ^— - - ' - - — ‘ JA* - *- **̂ |^ **p

A

nahmen einen Uhrenschmuggler fest, der 102 goldene Damen»
7 goldene Herrenuhren . 27 silberne Damenuhrcn und 92 llyrnv
auf seinem Körper versteckt bei sich trug . _ .

TU Zürich , g , April . (Drahtbericht .) Die Technische
in Zürich , Ve feit Iabren für Ausländer sin Schulgeld T? W
von 690 Franken pro Iafff d . b . das Doppelte für einheimiM -,\s?
dierend« forderte , hat nun das Schuldgeld >'ür Einheimische »inss,' ' - - - - - . - on 309 Franken festS^'läader anf eine einheitlick)« Grundlage von

Tages -Anzeiger.
kNSHerer stehe im Jnleralenleil .)

Landestheater : »Ueber die rdmlt" (1 . Teil .) %8—1410 Uhr ., .«m. -
Kolosseum: Gastspiel Xaver Terofal »Der Simmelsschnster^ . 8TjJ
Kleiner Gcsthallesaal : Dortraa. »Vom Geist einer neuen Kintin ^ ^e
Plattdütkche Bereinigung : Aufammonrunit im Restaurant ' .

kneckst- , 8 Uhr . __ ^

Oli

- Tabletten
hervorragend
bewährt bei

Gicht . y
Rheuma .
Ischias .

Kexenschutz.
Nerven - und
Kopfschmerzen.

Togal stillt die SLmerren und icbeidet
Klinisch erprobt .

die Harnsäure

In allen Apotheken erhältlich.
Loot . 64,3»;0 Aoid acet . salio , 0406 »/o Chinin , 12,6 ' /. Lithium ad 1<X> i .af 1'
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Gewicht , wie nur irgendwelche heutige oder übermorgige Sezesstcni- I
sten. Die Freiheit , mit der sie sich von der Schablore lossagten , galt
nicht weniger kühn , weil sie jetzt wie Zahmheit anmutet . Im Bild - |
nie , in der Landschaft, im Genre gingen sie keck ihres Weges , ohne
sich um den Segen der Fachpäpste zu kümmern. Individuelle Rich¬
tung begann , die von de: intimem Landschaft eines B ü r k c l bis zur
heroisiben Rottmanu und Bamberger Spielraum gab. der
höfischen Porträtsknnst S t e l e r s ebenso gerecht wurde wie dem
Stifte Reureuthers und sogar der Historie nicht aus dem Felde
ging vom Schlachten-Adam zum Märchen-S ch w i n d. Mit Vergnü¬
gen durchwanderten sich die paar Säle , als erste Gliederung einer
Reihe , deren zweite den P i l o t y - Kreis , die dritte den uip Leibi ,
und die vierte das Malertum der lebenden Generation zeigen soll.
Im Vorwort zum Katalog wird gesagt , die Geschichte des Vereins
schließe eine Verpflichtung für die Zukunft in sich , und der 100. Ge¬
burtstag solle der Geburtstag eines neuen Aufschwungs werden . . .

Wahrscheinlich ging Wölfflin von Münchon fort , weil er
diesen. Umsturz nicht mehr mit ansehen wollte . In feinem, dem Ent¬
wicklungsgesetz der Kunst zugewcvndten Keistesrahmen hatten d 'e ge¬
wollten und gewaltsamen Aenderungen keinen Raum . Und doch wich
er für sich selber von dieser Regel ab und schied von der alten Stätte
seines Wirkens wie Einer , der mißmutig scheidet . Es wird errähkt,
er habe den Boden Münchens nicht mehr fruchtbar für seine Ideen
gefunden und sei ein wemg verbittert gewesen Kaum glaublich . .
Selten genoß ein Hochschullehrer hier soviel Neigung und Bewunder¬
ung aller Kreise wie gerade Wölfflin ! Man kann von Münchner
Kunstdingen nicht reden, ohne d 'ese Lücke aufzuzeigen, die fein Weg¬
gang gerissen hat . . . Ein Hochbaumist mir dem>Walde genommen,
eine Liibtung klafft ! Dach vielleicht fangen nun die niedr -geren
Bäume besser zu wachsen an / Vielleickit gab die Fülle der Epiloge
dem Dahingeschiedenen. — mv der Münchner sagt eine io . .schöne
Leich"

, weil von reicher? Testamonten viel zu verteilen bleibt ? Der
Tag wird es iveisen . Großes Erben fordert große Erben —

Daß sie nicht immer leicht zu finden sind beweist die heute noch
leere Stelle an der Z e i ß gestanden, obgleich d 'efer zur Entfaltung
' eines Reichtums iffe gekommen war . Seine Arbeit und hin Auge
fehlen fühlbar . Fühlbarer nicht im Kescheboa . als im Rick)tge1chehe-
nen . Das Einzige an Uraufführung im Mär - was ick fab , war ein
— Ballett . Gewiß , auch Tanzen ist Kunst. Allein — ist Ballet . . .
Tanz ? Begnügen wir uns zu glauben , daß es wenigsirns . . .
Musik fei (und . soweit Kröller dabei in Frage kommt. Arrangier¬
kunst) . Das Urprodnkt b? e Staatstbeaters h ' eß „9S1 er *
rote Sommernach t" . Romantisch verschwommen « Horlestivade
mit Göttern , die vom Piedesiale steigen, einem Amor . 1-er in kurzen
Höschen schießt , bis olles verschossen ist . was in kurza .a Höschen um8er
büpsi . . . Hermann N ö tz e l hat die Bartitnr (̂ schrieben . Wie
glaubthast versichert w ' rd : vor vielen Igheen .^ Ich versiebe nichts
von Musik . Daher kann ick' ruhig erklären : Sie war gut ! Ich schließe
es daraus daß das Publikum b"aeisieri klatschte . . Nor und nach
tem deutschen gab es zw« : ösilichs Stück » : Bela Bariock : ..Der
bolzaeschnistt - Prinz " und Rimskn - Korlakosf . .Schehe- ysgde" .
Der Titel ist falsch. Nicht Schchereia^c"

, die treue , isi d'e Heldin ,
ionde -n fenes uugsstreue Weib um Vifen Mider S "sion seinen
berühmten Frauenkonst ' mverein eröstnete . Szenerie . Spiel und
Tan - gek'alen sebr . und als die Su -sianin mit dem Zchwarmn ibr
intimes Verhältnis begann in das sich Gäter der um sein „Ebren-
wort " besorgte Gebiete: rächend hmeinmffcht. — hatte ich die lebhafte

Befriedigung , den Hitlerprozeß getanzt zu sehen. Der ^
alle Phasen dieser politischen Eheirungsgeschichtekvngemal n»{
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w ,Holzgeschnitzte Prinzen sah ich mir lieber in her g r ap ü ' ' >
Sammlung der Pinakothek an . die zwei Holzschue -'L ( t <

Art herausstellte : Einen neuen und einen alten .
v m m . ein Dreißiger , zeigt hauptsächlich Buchillustratior -
ich ist breit , wuchtig, von der Körperlichkeit Rotheles W

' ' ' ' ' in schöner Technik .^
den Mess etnicht

i Jk
ner
Tr ,Strich
den Schnitt besonders geeignet , d:n er
Die kompositorische Begabung hat etwas von

mal an die Entwurfllassen der Akademie. Als Inierpre »
großartig , besonders wa der Stoff seiner eigenen Phantasie > jytw
kommt , wie m der „Edda "

, den „Roßtäuschern" der Droste v
und ähnlichen. Wenn Erfindung zu walten hat . Sie ve>

.
Vierungen, erscheint er n ' cht bedeutend. -^ >‘2 O

Im anschließenden Saale war eine zweite Ausstellung ^
die Hans Burgkmayer galt . Zahlreiche Blätter zur
galerie Marimilans I . und zum „Weißkunic"

, saww , ve
„Trtumphzug "

. Man zögert , wem der Preis gebühre :
baren Holzschnitten der kaiserlichen Dichtung . ode,r den ^ l
Landsknechten, Ritter des Zuges , oder der Fähigkeit ^ <. -! ndeii-T «
in die Charaktere der alten Könige . Seltene Ein -Drucke oen̂ ,^ Jlh
darunter , deren Holzstork verloren ging . Auch ein Abzug > «estß' i «
jenpassionsblätter , die aus acht Stöcken zusammengesetzt uno
waren , den Holzschnitt von Kirchenbildsovmat üas- Volk " »

Welch ' ernste Kunst in diesem „Hofmaler " ! We!we ^ .,itt
diesem „ letzten Ritter " ! Damals hielt noch Deutschland ü

<g3tf>?
rL

den Völkern Europas , selbst manchem voran , das uns svater
nannte . Dem England jener Epoche zum Beispiel . (Erst De .(l
jährige Krieg warf uns auch zu dem Rennen ') hi".

Mai.achmal ist es gut . sich dessen zu erinern . eanen^ -
die Kulissen der Weltgeschichte zu tun und die Schaubühne fl * / i^ » lYTofliafl — - ‘ S»1^ O >1La,AaMl a« AM CvA44(Mil Dl^ *1 S 1t

« SÄ
lisch« Anstalt mitt diesem Lehramt zu betrauen . Hatten di«
mersp >ele " die Absicht , als sie gerade „Das L

•’1
Edvard 17 .

" auf di« Bretter brachten? Kaum . Und
kontrastiert die Wildbeit . Rohheit und Barbarei die-er
geschickite gegen den Weißkunic . obgleich nur eines ^ . Wt &O
Raum zwischen beiden lag ! B e r t B r « ch t gebübrt da»
mit Lion F e i! ch ' t wa n g e r zusam .v >a , packende Biloe" ' .
vor vns hingestellt zu baben eine Le ' siung von niömtagem
wenn anchan ungeeignetem Obsekt. Das Stückselbstnn ^balten . Aber da er gerne in der Nacht trommelt ivgar
des Mittelalters , kam er uns einmal englifchl Nickt 5. sshr > '»Hk
tete nei"> Shakelvsare .

' andern als der vnermartete alte
ober Marl owe . Hier b »siand:n Affinitätaa -
l ' lche " re ' chte siib über die Iabrbi 'vderte bin die Hände.
Art ist Brecksis Unart . . Dem englischen Dichter fehlt ^
Gleich « Denken in Epen und Dickten in Dramen ! Darav - ,^ . ,j09 tg he .

$ ^

heit Marlgwe war ein K-aftaenie . das beistz krasilos W .#
war ein Genie da« beißt ' Kraft ! Ma ' lawe we 'ß lssfv . , seg 1,ein Kerrie , das heißt ' Kraft ! Marlawe we 'ß . ^ , ^ it '§0

: in einwln -n Szenen , dock nie im Ganzen . Lavll . -greu . dock nie im Ganzen . sst w
aber sp^ngt nicht ab . ^ lrrloŵ .^j

war
Größe in einwlnwr Szoaen.
barer Siegbarliaeelt an , ab . . . . . . . „ .
z» m Merk. Sbakelnegre isi das Merk selbst Marlo -^ U
Mtxvrr« keuchtet . Darin liegt n ' cht N"r der Abstand j -
Shakespeare . sond »rn all diel° r „Bilderbogen " vom wir 1
Und an diesem - Abßand mvil»n sie erliegen . Auch w
wanger -Marlowes Stück in Stücken .



Aus Baden.
Ageunerkorttrolle i« Baden.

^ »s Grund der Fingerabdruckjammlung in Karlsruhe ist in den
»>N „ ',cn ein Zigeuner festgenommen worden , der bei verschiede -
» ^ lizeibehörden im In - und Ausland im Ganzen fünfzehnmal

v 'Jsljpiett worden ist, wobei er jedesmal andere Namen geführt
j,J « lebte Jahre lang mit einer ledigen Zigeunerin unehelich

d~7 ' n und hat alle hieraus entsprungenen Kinder als eheliche ins
^" ^ egistcr der verschiedenen Standesämter eintragen lassen . Aus

r£tl f ’wflur. E de« Erkennnungsdienstes in Karlsruhe
> . kurzem im badischen Oberland ebenfalls ein Zigeuner fest-
£i« :P* men worden, der auch schon wiederholt unter verschiedenen
btt Warnen daktyloskopiert worden war . Er reiste eine zeitlang
.tti i,„ . Namen und mit den widerrechtlich erlangten Answers -
ia* 1C ' " - ine - in der Rheinpfalz wohnenden ehrbaren kiandwerks-
Zt u*(

t8 ’ verübte unter diesem Ramon strafbare Handlungen und
0* urch den Handwerksmeister in ernste Verlegenheit In den
V «« Silken reiste

'
der Zigeuner mH den Varieren eines schon vor

n* i nI v ">t verstorbenen Stammgenossen. Auch dieser Zigeuner hat
o!« t -

®et Schweiz und in Baden geborenen Kinder seiner Konkubine
mH 1C 'ilfa und unter fal' chen Namen ins Geburtsregister eintragen

i J wif bei dem Kampf der Polizei gegen das seit dem
, Kriege stark

allgemeine Verbrechertum , ist auch zur B - kämvfung des
,u. «ih, den letzten Jahren Lei uns in verstärktem Maste sich be

«i , wachenden Unwesens des wandernden Zigeunervolkes die
zh Ilvskopie ein unentbehrliches Hilismittel geworden.

^ Tagung der badischen Kolelinduflrie.
.

‘
a, t "1 Mittwoch vormittag trat eine grohe Anzahl
« i, >'! l oleI>ets aus Baden in Freiburg zusgmmen zu

>, >i "Etlichen Hauptversammlung des Landesver -
HrieV

®
tt.

b * r badischen Hotelindustrie und verwandter
^ t ^ i/dEInwesend waren auch Vertreter des Staates , der Stadt und
ti*’

d,, . „
"^hnbehörden. Als Vertreter des Staates sprach Geh . Ober-

iii» C ^ rot Dr . Schneider . Er teilte mit . dast die badische Re-
ti>z 1 S. a «eg tun werde, um den Fremdenverkehr am Leben zu erhal -

> der Stabilisteruna der Währung sei eine große Anzahl
>!̂ . ?""nislen für den Fremdenverkehr verschwunden. Die neuen
S|nm* t

n . ^ct Reichsregierung gegen das Reisen von Deutschen im
& ibiif leien notw . ndig gewesen im Interesse der Erhaltung der
^ik >>»1 Ostung der Währung . Sie dürften aber nur vorübergehender
zeit Zum WiederaufbaudesdeutschenFremden -” ^ * !ei es einerseits notwendig , dast die Hoteliers ihre Preise

"!>»!? EUlesten. dast sie existenzfähig bl . iben , sie aber andererseits
„tt l« 5 .IE|| . dast die einheimische Bevölkerung die Kur - und Fremden-
% „ Cn kann .*

iii^ ^ si^ egte Jahresbericht zeigt, dast das letzte Saison -ahr
itV abschloß . Noch weniger günstig ist das Bild kür das
1 '

wurden zwei Resolutionen angenommen . Die
p2 iS, , „

* '^ 11 die neue deutsche Äusreiseerschwernts vom
lii»,. U' vkehrsoolitisch als unerwünscht. Sie sei entgegen den Be-

? . uller Verkehrsstellen dazu angetan , dem internationalen
'ii* H b

ne »ormale Freizügigkeit wieder zu nehmen. Die Abwan -
' »i !deutschen Reisenden ins Ausland könne nur verhindertr

'Wifi Eine Preispolitik und qualitativ gesteigerte Leistungen
k̂

^ irkehrsorte und Eisenbahnen , sowie durch die gänzliche
l°id!>̂ bes Verkehrs von allen Hemmungen und noch bestehenden
» i«ii.u Vorschriften und Belastung . n aus der vcrkehrsfeindlichen

Das deutsche Hotelgewerbe verlange , um mit dem aus -
* *netJ

®r ^oIarcid) konkurrieren zu können , dast dasHotelgewerbe von
^ k̂ .̂ lilichen Sonderbesteuerung in Gestalt der Umsatzsteuer für
Jjjiitob„ U werbe restlos befreit wird . Ferner wird freiere Hand-

und Grenzkontrollbestimmungen und die Anwendung
.7», saiger Eisenbahntarife gefordert .
i Verlaufe der Tagung wurde der Kassenbericht
u Ren ° 8 <» nschkag ohne Widerspruch genehmigt . Die Bei -
» ,' l w ! ?Ul"h Umlageverfahren , berechnet aus dem Umsatz , pro-

iflez . werden Dadurch ist erreicht dast die größeren B
. Beitrag bezahlen als die kleineren. Die Umsätze sollen

i J Fragebogen zu treuen Händen der Verwaltung mit-
I Mh
iH 0V «teitJW11 Raum nahm das Referat des Vorsitzenden über
«Nlen °-m m e n“ ein . Scharst Kritik wurde auch an dem

Gewerkschaften geübt,
m ü

auch
Ein Vertreter der Hoteltreu -

Winke zur Erfüllung der
8 st e u e rn e r o r dn u n g und Aufstellung der

gab praktische
' uernerord
Dieser Restreni beschäftigte sich eingehend m ' t.

Si ^ Steuergesttzgebung und der ungeheueren steuer-
des Wirtschaftslebens im allgemeinen und des™

Nttf
” '' s 'm besonderen wobei er dst Anstellung der Bilanz in

^ i" t«
der ften- rrechtlichen Seit » an Hand der Verordnung

Seine Ausführungen gipfelte in der Forderung einer .
. «n Dteuerrsst -m In Bezug auf Vereinfachung und Ge -"

rck Laltennerteslung .
V ig -

"V fl' T' en Mittaa -vanse hielt ein Vertreter des Ger -
i* -er «Sn// ’ chernngs - Konzerns sVersicherioogs- A. » G.

i | einen kurzen Vortrag über Versicherung s»
0,

° ^ nneleaenbeiten
^ U! a l t n n a s 7 a t wird in feiner fetzigen Zufommen -

sc* Delegierten zum Re- chsverband bleibt
" '"iberkallen

1,-4!
^ ''^ Verkauf der Verhandlungen unterstrich der Vor-

die ' Nokw ^^ ->igkeit einer Vertretung deo

w

K

&
i

rritf*

SHt<p

,ZC «vb ^ vbesimVgrlament und machte di» Mitteilung
^ "" di^ot für Ms <zotesaew» rhe im Re' chstaa ner
8 ^ ann.o 'V'' ofo 8ui <»->'' kank' sdgt der Deutf 'b-Han

u sei raeTf^et bei d»r k»»ntruw '- ' ' artei
" Autb ffl » fef 5y>r S ’ffe ein

und «war Herr K g n n T e f - ke- otel
■ nd^ ' un

^1 de» oiifg--b ''N'bz »^ Gef^.-rp für d" n Makis '
7500 T»>^ cr *>"00 S : ?

Der Ring.
^

Von Hans Ostwald .

Vis Se* «
n

i; Iu.nflen Leute standen sich am Fenster gegenüber
311 .

'»khnjährige, im schwarzen Einsegnungskleid , ruhig und
vn ênK«

'e 5? ^ ch für junge Mädchen ziemt. Er , der Seminarist .- " - - -
, ‘itor3 ,

Rock , mit altersgrauen Rathen , unruhig , am Riegel
Ms Sie fvrachen nicht miteinander und hörten

- M den lauten Gesprächen des Nebenzimmers . Dort
' 1 tau*le gekommen waren ihre Einlegnung zu feiern . Die

nickt ? uni) sprachen von ihren Geschäften . Die Damen
"!e

beitz
' brachen aber dafür umso mehr.

tD“r
,
cn austcrordentlich froh, einmal nicht dazwischen

>!\!en. 5. . Sie wollten von hier aus den Sonnenuntergang" sie be°
E hinaus cküf die Straße und den Kanal . In

t Mr K-i ?.^ " gvlben Stromes zog ein fchwerbeladener Rhein -
V 5 am Steuer stand so still , als sei er selbst ein

[AC ™ Am Himmel , an dem den ganzen Tag dunkle
■" " ick. >.

U
t hellgrauen Grund gesagt, leuchtete es rot auf.

bc * Ws -sr Kennende Rot des Blutes , sondern jenes leichte .^
i iitiir.»!, crlieders, das den ganzen Himmel überstrahlte . Auch- ■ . . - - -stadtdunst durchzitterte rötlicher Schimmer. In die

h*" Lagerplätzen aufsteigende Dämmerung lagund . . . . - - - -tifle DM uno umkleidete die
f '

H 1 eiterndem Leuckten .
ba draußen

Holzstapel, die Kohlenhaufen

^tSiberf« -0? ^ draußen nichts . Seine Augen suchten' "es Sonnenunterganges auf ihrem Gesicht . Als
CH -

"" bgewachfene Hand hob . um sich über die Haare
h. .? °»te er erschrocken:

.jMaf
bu ^ nn den Ring ?"

% hde Hand an . Dann besann sie sich :

' « 5«
habe ich

?ch und suchte,
guckten

Abgelegt
ihi- doch

habe
noch

ich ihn doch nicht? !
Er must hier

Sie Er kauerte sich gleichfalls auf der
alle Ecken, hoben den Teppich auf, such-

Verwendung finden , während die restlichen 5800 Marl dem Reichs- I
verband überwiefen werd - n sollen !

D»,r Schluß der Tagung bildete ein Referat des Freiburger Ver¬
kehrsdirektors D u f f n e r über die Werbetätigkeit für die
Hotelindustrie in Baden . Gegen 4 Uhr wurde die Tagung geichlossen.
Am Donn . rstag werden sich hier die Schwarzwälder Hotelbesitzer zu
einer Tagung zusammenfinden

«-
# Mannheim , 0. April . Frauendemonstratlonen . In den letzten

Tagen ist cs in L u d w i gs h a f e n zu F r a ue n d e mo n st r a t l 0 -
neu gekommen . In dem ersten Falle hatten Frauen im Anschluß an
eine Versammlung , in der sie zu Gunsten der kämpfenden A-nlin -
arbeiter eintraten , einen Demonstrationszug gebildet , der sich zu der
Wohnung des Bürgermeisters Kleefoot begab. Da der Bürgermeister
aber nicht anwesend war , zogen die etwa 1000 demonstrierenden
Frauen unter dem Gesang revolutionärver L .eder wieder ab . Am
Dienstag früh zog eine größere Anzahl von Frauen der Ausgesperrten
zum Verlagshaus der „Pfälzischen Post"

, in dem sich das Arbeiter¬
sekretariat befindet . Die Demonstrantinnen drangen gewaltsam in
die Verlagsräume ein und rmchtc -r eine Ladung Zsitungsnummrrn ,
die zerrissen und auf der Straße zerstreut wurden . Dann zogen die
Frauen - unter dem Gesang der „Internationale " vor das Kasino der
Aniliniabrik . wo sich der Zug anflöste.

— Diannheim . 9 . April . lStillegung de, Lanzwerk« in Mann¬
heim.) Wie uns mitgeteilt wird , hat die Fabrikleitung der Heinrich
Lanzschen Werke in Mannheim gestern früh die ganze Belegschaft
wegen passiver Resistenz ausgespcrrt .. : : : Atannheim , 9 . Apr l. Unglückssall. Durch die fahrlässige
Handhabung einer Schußwaffe ist hier wieder ein schweres Un¬
glück hervorgernfen worden . Der Inhaber einer hiesigen Wirtschaft
schlug in der Erregung mit einer Pistole auf den Tisch . Die Waffe
entlud sich und die Kugel drang einem Gast in den Unterleib , der
schwere Verletzungen erlitt .

I-. Salem sBodenlee) , 7. April . (Baucrnversammlung .) In
Limp ach am „Höchsten" tagte gestern eine große Vauern -
versammlung . nm über landwirtschaftliche Tagesfragen zuberaten . Die Versammlung wurde dadurch ein Ereignis , daß auchdie Herren Prinz Max v . Baden , Baron v . Hornstein und
der Amtsvarsiand . Geh . Regierungsrat L e v i n g e r erschienen
waren . Prinz Max wandte sich zum Schlüsse an die Versamm¬
lung . sprach in markanten Worten über den Gemeinschaftsgedanken,bei dem . alle Standes - und Sonderinteressen zurückzutreten hätten .Der Feind stehe,

an unserer Grenze, ja teilweise sogar innerhalb des
Reichs. Und diesem müsse der Kampf gelten . Vauernvsreinsvor -
stand Dr . Höllerieth von Lrmpach-Hotnberg sprach allen
Rednern den Dank der Bauernschaft aus .

Aus ser LanSeshaupMaSt.
Karlsruhe , den 10. April .

Skaattiche Grund- und Gewerbesteuer 1824 .
Durch Gesetz vom 27. März d . Is . ist bestinmnt , daß die direkten

nnd indirekten Steuern , die in den Monaten April bis mit Septem¬ber 1924 zum CiEg kommen , nach ben 3. Zt . geltenden Gesetzenund Steuersätzen zuKrheben stad . Um Mißverständnisse zu vermeiden,wird bezüglich der Grund - und Gewerbesteuer 1924 daraus
hingewlie -sen, daß eine Forterhebung der 3—löfachen Zuschläge zutiefen Steuern , die nach dem Gesetz vom 14. Dezember 1923 auf Ende
Dezember 1923 sowie Januar und Februar 1924 zu entrichten waren ,n '

cht in Frage kommt : die Verpflichtung zur .Zahlung von Steuer¬
rückständen dieser, Art wird jedoch dadurch nicht berührt An Grund -
und Gewerbesteuer für 1924 sind nur die Beträge vorauszuzahlen , dis
durch das Notgesetz vom 8 . März d . I . festgesetzt worden sind . Nähe¬res hierüber ist durch eine eingebende Zeitungsnotiz vor kurzem be¬
kannt gegeben worden.

-fr •
S Von der Eisenbahn. Vom Samstag , den 12 . April , anwerden die Kölner Schnellzüge r > 307/t » 308 , die gegenwärtig in

Karlsruhe beginnen und endigen , wie folgt von und bis Bafel
durchgeführt : D 307 , Bafel S B .B . ab 6 .5b nachm .. Bafel Bad . Br.
7 .03/35 , Müllh 'im 8 .08 Freiburg 8 .36/41 , Lahr -Dinglingen 9 .20,
Offenburg 9 .37/43 , Appenwe ' er 9.54 . Baden Oos 10 .28, Rastatt 10.38,Karlsruhe an 10 .58, ab 11 .05 ; sonst unverändert . D 308 . Karlsruheab 7.45 vorm. , Rastatt 8.07, Baden -Oos 8 .20, Appenweier 8 .55. Offen¬
burg 9 .05/11 , Lahr -Dmal ngsn 9.30 Freiburg 10.13/18 , Müllheim
10 .46, Bafel Bad . Bf 11 .17/49 . Bafel S B D . an 11 .57 vorm . Im
Zusammenhang hiermit tr -ten am 12 April nachstehende weitere
Fahrvlanänderungen ein : Zug 7 82 , bisher Baden -Oos ab
8 .15 vorm verkehrt später , Baden -Oos ab 8.23. Neu verkehren Zug8 .26. Baden -Oos ab 10.3? Baden -Oos an 10 .19 , Anschluß an v 307
und 8 .26 Baden -Oos ab 10.32 , Baden -Baden an 10.40 nachm ., voa
T> 307 . Zwischen Lahr -DInglingen und Lahr Stadt verkehren neu :
Zug 1456 Lahr Stadt ab 9 .17 . Zug 1457 Lahr -Dinglingen ab 9 34
vorm . Zug 1492 . Lahr -D 'ngttngen ab 9 24 nachm Di« SchnellzügeT> 307 / r > 308 erhalten einen Schlafwagen Bafel—Köln und zurück.Außerdem wird ein Schlafwagen Karlsruhe —Vohwinkel und um¬
gekehrt geführt . Auf der Strecke Bafel —Karlsruhe —Bafel verkehrta -ißerde-^ ein Speisewagen .

— Ktndertransvort . Am Freitag , dcn 11 . d. M . . trifft von Frie¬denweiler bei Neustadt kommend , abends 7.56 Uhr . ein Kinder¬
transport auf dem Hmivtbahnhof hier ein . Die Kinder uxren
durch den Verein Iugendbilfe zu einem sechswöchigen Eri -o^ungsauf -
enthast in dem Kindererholungsheim „Schloß Friedenweiler " unter¬
gebracht.

# D'e konsnlarjslbe Bertretuna Argontin ' ens. Di - argentinischeRegierung bat Herrn E . Federiro Morck zum Vizekonsul für das LandBaden mit dem Anntssitz in Karlsruhe ernannt . Er '
ist einst¬weilen zur Ausübung konsularischer Amtshandlungen in Baden

zugelasf <-u wo-deu
Selbstmord . Gestern erhängte sich aus unbekannten Beweggründen

ekn von seiner Ehefrau oetrennt lebender , 62 Jahre alter Korbmacherin seiner in der Durlacher -Allee geleaenen Wohnung . — Außerdem

machte edenfalls aus unbekanmen Motiven im Laufe des gestrigen
Tages ein junger Mann von 26 Jahren durch Erhängen im Hardt¬
wald feinem Leben ein Ende -

Unfall. Einem Radfahrer aus Erötzingen lief gestern vorm . Ecke
Karl - und K r i e g s st r a ß e ein Hund während der Fahrt vor d«»
Fahrrad , wodurch der Radfahrer zu Fall kam und sich Kopfverletzun¬
gen zuzog .

Festgenommen wurden 3 Burschen aus Wiesental , die am Sams¬
tag abend auf der Straße von Wiesental nach Graben in mutwilliger
Weise mit Steinen nach einem Auto warfen Es wurden dabet die
Scheiben zertrümmert , die Insassen wurden glücklicherweise nur un¬
erheblich verletzt. Ein Kaufmann von Bulach wegen Betrugs und
weil er ohne Genehmigung Großhandel mit Lebensmitteln betrieb ,ein Kaufmann von Lahr , der von der Staatsanwaltschaft Mainz
wegen Betrugs gesucht wurde , ein Maurer von Durlach wegen Be¬
drohung , Körperverletzung und Diebstahls , ein aus einer Anstalt ent¬
wichener Fürsorgezögling , ferner 14 Personen wegen verschiedener
strafbarer Handlungen .

Aus de «» Bercinsleden .
— Dic MonatSversammlung btt GartenbaicvereinS nahm am vergange¬

nen Mittwoch eilten recht anregenden Verlauf . Herr Direktor Karma nn
von der Janidwirtschalit- kammer hielt einön lehvreichen Vortrag Uber Ob ft -
baum - Kulturen , speziell Uber Anptlanzung, Schnitt unh Pflege Der
Obstbäume . Der Redner betonte in seinen interessanten Ausführimgen vor
allem, daß der Erfolg in den meisten Füllen ta,durch ganz bosowders beein¬
trächtig wird, das! die Anpflanzung viel zu dicht geschähe . Die Wurzel»
dar Obstlbäume erlangen tm Boden eine antzerordentliche Verbreitung und
mutz beim Sehen der Bänme daraus unbedingt Bedacht gelegt wende« , wäh¬
nend andererseits »u dicht stehende Bäume sich nur gegenseitig Stuft usth
Licht nehmen und die Kronen in der Entwicklung gehindert werden . Der
Ankauf von Obstbäuinen und die Auswahl der Sorten, sollte nur unter
Zuzug «kfahrmer Fachleute aeschehcn ; denn nur dadurch rsnnen stch Die
Kleingärtner vor Schäden schützen . Me erst später zu Tage treten . Reich«
Beifall erntete der Redn -r für seine Au --ii !!hruno«n und der 1 . Vorsitzende
sprach Herrn Direktor Karnrann noch seinen besonderen Dank dafür anL .Den wnivesenden Mitgst-evern konnte gleichzeitig die erst« Nummer der von
setzt ab reaelinätzig wieder erscheinenden „Badischen Monatsschrift für Qbft»
und Gemiiseban-' übergeben werden . Diese MonatSschrftt . welche all« Fra¬
gen des praktischen gierrtenbaneS in ausgiebiger Weise bespricht, soll et«
weiteres Btnidegsted darstellen zwischen 5?t <1h unt> Mitgliedern . Die Be¬
stellungen gut Sämrrei-u . sc-wie Dg'-itzgrtoffelu stnd in grosser Anzabl er¬
folgt. Hinsichtlich der Balko » - lind Fenister -Dekorat ' onen begflv . deren späte¬
ren V -ämiierung wind der V»rtendge>berein demnächst in den Tageszeitun¬
gen Näherer b-kgnnt geben. Wie iMich wind» gn-ch, dieser BereinSabenh
mit der Verlosung blühender Topfpflanzen beschlossen . A. R.

| Boranzeigen ver Veranstalter , j
Y Opcretteuausfübruns. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , ver¬

anstaltet der Zentralverbaiid der . Angestellten «m kommenden Sams¬
tag abend tm Apollo Theater hier , «inen Theaterabend für sein« Mitglie¬
der , Angohärige und Bekannte , zu dein auch Nichtmltgltcder Zutritt Hab«».
Zur AlGschvung gelangt die dretEge volkstümliche Operette .Ddr Jä¬
ger aus Kurpfalz - , ein Stück, das bis jetzt überall die besten Erfolg«
gehabt hat . Das gut eingespielte Ehor-Ensemdle , bestehend aus Mitgliedern
des Gesangvereins „Sängervmid Rüppurr- und Dez Instrumentalv-ueins
Ettlingen sOrchoster ) hatte in der Fcsthalle Ettlingen mehrere ausverkaufk«
Häuser . Flüssige Melodien im Stile der Lherette unserer Tage mit reich¬
lichen Danzmelodien und etlichen Liebesliedern sind dem ulkigen Text unter,
legt , wobei sich der Zuhörer an Spässe« und komischen Szenen vestenz « itev»
hält.

=fc: Konzert im Etntrachtsaal . Wir machen nochmals aus das am
kommenden Samstag abcud im Eintrachtfaal statMflidenbe hssentltche
Konzert des KarlSruber Turnvereins 1846 amsmi-rkfam . bei
dem u a . » aimhaste Künstler des Bad. LandestbcaterS Mitwirken werde«.
Karten sind noch in der M.nMriienhandlung Müller . Kaiierstr Eck«
Waldstraste erhälMch,

) !f Die katholische Stadtgemeind « veranstaltet aus Ankaß der in
voriger Woche stattgehabten Missionserneuerung und zu Ehren des
diese Woche allabendlich von der Kanzel in der St . Stephanskirche
sprechenden Domprcdigers Franziskanerpaters Dionysius aus Köln
eine Gemeindeversammlung am Montag abend in der Festhalle,
wobei der genannte Kanzelredner über das zeitgemäße Thema „Der
religiöse Menlch , die Erneuerung Deutschland" sprechen wird . Der
Kirchenchor von St . Bonifaz hat seine Mitwirkung zugesagt, cm der
Orgel Professor Heinrich K cspar Schmid.

Mitteilungen aus der Gefchüstswett.
— Einen neuzeitlichen Umbau des Eeichäitelokalcs hat di« Karl «,

ruber Feinkosthandlung Otto Pulvermüllcr Ecke Garten -
und Hirschstraße , vorgenommen. Dem erfreulichen Aufschwung de«
vor 4 Jahren gegründeten Geschäftes konnten die bisherigen Räume
nicht mehr genügen und so hat sich Herr Pulvermüller entschlossen,
durch Hinzunahme des bishcrigen Magazins und Durchbruch in der
Vorderfront ein Geschäitslokal zu schaffen , das räumlich etwa den dop-
velten Umfang einnimmt , wie das bisherige Verkaufslokal . Die F -age
des Umbaues , der auch eine wesentliche Verlängerung der Schaufenster¬
auslage nach der Gartenstraße umfaßt , ist architektonisch auß rordent -
lich geschickt gelöst worden ; ebenso wurde die Innenausstattung rn ge¬
schmackvoller Weise neuzeitlich ergänzt und durch Anbringung moderner
Beleuchtungskörper sowohl im Ladenlokal selbst , wie auch in den
Schaufenstern ein einheitlich geschlossenes freundliches Bild geschahen .So darf der ganze Umbau nach jeder Richtung als zweckentlprechend
und den Bedürfnissen der Kundschaft entgegenkommend bezeichnet
werden.

« “en&<*ut, _e (j)tolele» unb Satte »

ukirolbesetcigr schnell,
sicher , sciimerzund gesahrlo »

<*- <»„ »., . » A-rzilich empfohlen Millionenfach bewähr«.In Apotheken u. Drogerien erhälkli » . Gegen Fußschweiß . Brennenund Wundlnufen KukIro! ,Fnß ad.
Kof-Avotheke , Kai >erstr sai : Kronen- Avotbeke .8ährinaerstr .4ß : Dryaeei «,F . Booß, Relkenstr. J » Dämmert . Sckützenstr H9 : M . ©ofhein «, Luile»straue C. Lös-v ; O . Mayer , Ecke Schützen- u . Milfielmftr. i F. Reis in«.Sossenür. 128 : ff. Roth. H .-rrenur 26/38 : W. Tschernina, Ainaltenstr. Iß.S . Vetter , Zirkel 15 . In Müblbura : Merknr -Drogerie . Pbilippstr . 1 «.

ten mit einem Schirm unter dem Piano und den Spinden herumund fanden den Ring doch nicht .
Sie ging verstört ins Nebenzimmer, wo eben die Lampen ange¬

zündet wurden . Unruhig schritt sic von einem zum andern und suchte
heimlich den Fußhoden ab . Als sie an ibrer Mutter vorbeikam.
rief d ' efe : „Aber Maus , was ist dir denn? Wie siehst du denn aus ?"

„Mama — der Ring ist fort , den mir Otto heut ' früh geschenkt
hat . Ach , ich Hab solchen Schreck bekommen . ."

„Du bist aber auch ein zu huschriaes Ding !" schrie die Mutier .
Und Ihre hagere , knochige Gestalt aufrichtend , schimpfte sie iveiter :
„Frauenzimmer , ick könnte dir gleich eene runierhau 'n !"

Ihre ganze bäuerische Natur kam zum Durchbruch , trotz ihres
Seidenkleides , trotz der blinkenden goldnen Uhrkette und des Drillan -
tenschmucks.

Der Vater , ein dicker, rotköpfiger Kohlenhändler , stimmte seiner
Frau bei :

„Du darfft auch aarnichts haben ! Nu such
'mal !"

Die ganze Gesellschaft stand mif, keitchteie in die Ecken und
kramte die Wohnung um — der Ring ward nicht gefunden.

„Und dabei bat er doch wenic.stens 26 Mark gekostet !" keifte die
Mutter . Die Zähne zufnmmenbo'ßend , und den Arm erhebend,
zischte sie : „Hinter die Ohren müßtest du was kriegei ^ damit dr-
endlich Acht siebst uff deine Sachen ! — Nicht wahr , zwanzig Mark
hat er gekostet ?"

„Ach das wäre ja das Wenigste," meinte der Seminarist
schüchtern.

Er schien noch etwas wie einen Vorwurf hinzusetzen zu wollen,
doch er schwieg.

Maus ergänzte sich das , was er jagen wollte . ?n Gedanken:
. .Aber es ist dach ein Gekchenk von mir , mit dem hätte sie doch vor¬
sichtiger umgehen können !"

Ihre reinen Augen angstvoll aufreißend , ■ ganz unglücklich da¬
rüber , daß sie gar keinen Verteidiger , gar keinen Mitleidigen fand ,
wollte sie laut aufschluchzen Hatte sie sich doch am meisten über das
Verschwinden des Ringes erschreckt

„Aber , Kinder , macht doch um solchen Quark nicht so viel Ge -
fitze !" sagte in diesem Augenblick ein älterer Herr , ein Geschäfts¬

freund ihres Vaters . „Was ist denn an solchem Ding gelegenk
Hier . .

Er zog einen Brillantring herunter und steckte ihm Maus auf
den schlanken feinen Finger . Dann zog er mit einem Kennerblick
ihre Hand an die Lippen.

Maus lächelte dankbar . Dieses kavaliermäßige Betragen hätte
sic dem alten Junggesellen , von dem recht böse Geschichten erzählt
wurden , nicht zugetraut . Das war doch was anderes , wie das eitle
empfindliche Gebahren Ottos . —

Der ältere Herr saß abends bei Tische nehen ihr . Er war sehr
galant nnd aufmerksam — nicht so aufdringlich und ungeschickt wie
Otto . Als die Tafel aufgehoben wurde , war Maus gar nicht zu¬
frieden — sie hätte nach lange lo sitzen können .

Die Mutter sagte kein Wort mehr . Ja , sie lächelte ihre Tochter
sogar cm und" sprach mit ihr wie mit einer Gleichberechtigten . . .

Nach ein vaar Jahren traf der ehemalige Seminarist den älteren -
Herrn und Maus auf einem großen Dalle wieder Die beiden
saßen in einem Nebenzimmer . Der ältere Herr stellte eine Wein¬
flasche so heftig auf den Tisch , daß die Gläser klirrten . Maus lah
jtzt niebt mehr so dankbar zu ihm auf wie damals . Die reinen Au¬
gen blickten trübe , matt und furchtsam. In das glatte Gesicht waren
tiefe Furcben geprägt .

„Die Weiber haben dem Manne garnicht zu sagen ! Berstebste?
Kamichf !" schrie der Mann . „Ich trinke so viel ich will . Ich habe
ja sonst nischt auf Erden .

"
Sie wollte ausipringen und forteilen .
Da drückte er sie mit einer groben Hand auf den Sessel nieder .
„Hier gehörst du her , verstehste ? Du bist doch me >ne Frau ! !"
Der ehemalige Seminarist ging mit traurigen Blicken hinaus

auf die Terasse. Er merkte kaum, wie der nächtliche Wind ihm cm
den Kleidern zerrte . _

: Eine größere Anzahl leitender deutscher Theaterbesitzer ist auf
Einladung leitender Rbemischcr Theaterbesitzer gestern in Berlin
nach längeren Vorverhandlungen zur Gründung eines deutschen
Lichtiviel - Syndikates geschritten, dessen Arbeit darin be¬
stehen soll , den anaelchlossenen Mitgliedern wirtschaftliche Erleich¬
terungen jedweder Art zu crkämpsen.
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Wertpapierbörsen ;
Mannheimer Börse vom 9. April .

Die Börse verkehrte weiter lustlos bei schwächeren Kursen . ES
notierten Basische Bank 17 bez. E . Rheinische Hypothekenbank 2,5*3
bez. E , neue 2,4 05 , neueste ? ,3 E , Badische Anilin 14 .50 bez . E rat .,Bremen Gesighcimcr 30 05, Chemische Eoldenberg 50 V, Chemische
Rhenmna 6,2d bez . E , Verein Deutscher Oelfabriken 28 05, Brauerei
Eichbaum 32 E . Brauerei Sinner 0,50 bez . E . Mannheimer Ver¬
sicherung 75 bez. E , Benz 5 bez. E , Dampfkessel Rodberg 3,75 05 , Eebr .
Fahr 6,50 G , Germania Linoleum 0,50 V, Heddernheinier Kupfer
6,50 E , Knorr Heilbronn 5 bez . G, Konserven Braun 1,2 bez.
E rat . , Badenia Weinheim 1 .5 V . Pfälzische Mühlenwerke 3,25 B,Psälzer Nähmaschinen 2,50 E . Rhein -Elektra 7,75 bez. G , Sakzwork
Hetlbronn 67 V Freiburger Ziegelweike 2 B , Zellstoff Waldhof 8,50
bez . V . Wayß u . Freylag 3,50 bez. B, Zucker Frankenthal 2,8 E , Zucker
Waghäusel 3 bez. V.
' Berliner Schlich» und Nachbörse vom 9. April .

hd. Berlin , 9. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Haukels -
schriftleitung.) Die Vörie war zum Schluß weiterhin abgeschwächt .
Die Geschäftstätigkeit kam im weiteren Verlauf fast ganz zum Er¬
liegen . Von Banken gaben Berliner Handelsgesellschaft auf 30,1,die Darmstädtez: und National auf 7,5 nach . Auch Schisfahrts -
werte lagen schwächer. Hamburg - Süd 26 , Nordid . Lloyd 4,75 , Stet¬
tiner Dampfer 3 . Im übrigen lagen Akkumulatoren 28, Bad . AnMn
14, Verlin -Kaalsvuher 68, Deutsche Erdöl 37 , Felten 20, Ilse Berg
19,25.

Waren und Märkte .
Karlnrnhfr Produktenbörse vom 9 . Anril .

Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel . Angesichts der all¬
gemeinen unverändepten Lage bleibt das Geschäft lustlos . DieKreditnot tritt immer,mehr in Erscheinung. Notverkäufe zu gedrllck*
ten Preisen sind an der Tagesordnung Man nannte folgende Preise(in Eoldmark ) : Weizen , inländ . 1g % —20 % , Roggen 16 % —17 , Gerste21 % —22 % , Hafer 15—1551 , Weizenmehl , Mühlenforderung 28—28% ,Roggenmehl . Mühlenforderung 24—24 % . Mehle zweithändig bahn -
stehend bei sofortiger Kaffe wesentlich billiger . Kleie fe nach Fabri¬kat 10—1Ü % . Kleie . Spezialfabrikate entsprechend teuerer . Malz -
keinre uyd Bienreber lf>% —16 , Trockenschnitzel 12% —13 . alles per100 Kilo . Mehl und Mühlenfabrikate mit , Getreide ohne sack Fracht¬parität Karlsruhe .

Rauhfnttermittel : Loses Wiesenbeu, gut , gesund , trocken 8 *1 —9% ,Lnzerne-Hru 10—10 % , drahtgepreßtes Eetreidestroh 5 % —6 Gold»
mark, alles per 100 Kilo . Framtparität Karlsruhe .

Abteilung Weine und Spirituosen . Die unverändert an¬dauernde Geldknappheit gestattete mir minimales Geschäft DiePreise in, Weinen und Spirituosen sind unverändert .Abteilung Kolonialwaren . Kaffee und Tee Preise unverändert .Burmareis 0 .39 . Graupen 6 .35 , gelbe, gespaltene Erbsen 6,36 , weiße,ungar . Perlbohnen 0 .50 . Linsen mittel 0 .90, Schweinefett 1,40, Salat -öl 1,40 Eoldmark , alles per Kilo verzollt .
Berliner Produktenbörse vom 9 . April .

hd Berlin , 9 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -
schriftleitung ) Das Eeschä ' t am Produktenmarkt hatte sich heutewiederum nur wenig verändert . Das Angebot vom Inlande bliebklein.

Weizen, mark. 169—175. pommer . 165—167 : Tendenz ruhig .Roggen märk 125—141 . pommer . 131 —135 . preuß . 131—182 : Ten¬
denz ruhig Sommergerste 170—190 . Futtergerste 155—165 ' Tendenz

. ruhig Hafer , märk . 124—131 , pommer . 120—128 : Tendenz ruhig .Weizenmehl 25—27 ; Tendenz rnbig . Rogaenmehl 21—23% ; Tendenzruhig Weizenklei« 10.70— l0 .80; Tendenz ruhig . Rogqenkleie 8 .50bis 8 60 ' Tendenz ruhig . Raps 310 : Tendenz ruhig . Leinsaat 410bis 415 ; Tendenz ruhig . Viktoriaerbfen 27—29 . Kleine Speifeerbien16—17. ^ uttererbsen ,12% —14 . Peluschken 12—4 . Ackerbohnen16—18. Wicken 12—14 . Lupinen , blaue 12,5—13 gelbe 16—17.Serradella 12—14 . Rapskuchen 11 % . Leinkuchen 22—23. Trocken -
9,70—9,80 . Zuckerschnit-el 17—22. Torfmelaffe 8,40—8,60.Kartoffelslocken 20—20,10

#
Hamburger Warenmarkt vom 9, April .

Hamburg , 9. April . (Drahtmeldung unseres Hamburger Verttreters .) Da nur der äußerste Bedarf gedeckt wird , sind die Umsätzesehr beschrankt . Der Markt bleibt weiter ruhig und lustlos . DiePreise liegen unverändert fest Futtermittel : Die Umsatztätigkeitwar auch heute gering . Man zahlte pro Zentner in Rentenmark :

Haler 9 . Mischfutter 8,50. Häcksel 4,30 , gebündeltes Wiesenheu 5.
Preßstroh 4 . Kaffee: Am Pläk konnte sich heute wieder kein Geschäft
entwickeln , dagegen blieb das Inland nach wie vor Käufer verzollter
und Transitware . Wenn der Umfang dieser Geschäfte auch nicht groß
war . so ' -mnten die Preise sich doch behaupten . Von Brasilien
herübergelegte Offerten waren um 1 .7 sh niedriger als gestrige An¬
gebote. führten aber anscheinend zu keinen Abschlüffen . Kakao: Das
Geschäft mit dem Inland ist fast ganz ins Stocken geraten und auch
in Abladungsware wurden Abschlüsse nicht bekannr. Der ' Markt
war daher lustlos , wohingegen Liverpool festen Markt für Acra
meldet . Auch Thome lag draußen fester und Lissabon erhöhte feine
Forderungen für stiperior ThoM " Avril —Maiabladung auf 42 .3 xd .
Reis : Da das Geschäft infolge der schwierigen deutschen Kirtschafts -
verbältniffe behindert ist , liegt der Markt ruhig . Die Preise sind
unverändert Nuslandszncker- Infolge schwächerer Tendenz ün "’l' ro’
vor! verkehrte auch der husige Markt in abgelckmächter Haltung .
Schmalz notierte unverändert . Die Tendenz fiir Mehl war stetig.

Baumwolle . Bremen , 9. April . Sch-lußku-rs : Amerikanische
Baumwolle sully middling good colourckv 28 mm staple .lolo 34,05
Dollarcents pec engl . Pfund .

Viehmärkie
=}= Der Freiburger Schlachtviehmarkt vom 8 . ds . Mts . war be¬

fahren mit 8 Ochsen , 8 Farren , 4 Rindern , 9 Kühen , 27 Kälbern ,
52 Schweinen . Es wurden bezahlt pro Pfund Lebendgewicht für
Ochsen und Rinder I 44—48 Pfg ., Ochsen und Rinder II 36—44 Pfg .,
Farren 40- -45 Pfg ., Kühe 20—36 Pfg . . Kälber 60—63 Pfg ., Schweine
70—74 Pfennig . Der Verkehr war ruhig . — Der Donaneschin -
ger Kre isfarrenmarkt vom .8. ds . Mts . hatte einen Auf¬
trieb von 89 Farren . Verkauft wurden 18 Farren zum Preise von
750—2000 Mark . Die Qualität der Farren war durchschnittlich gut .
I Metalle I

Berliner Metallmarkt vom S . April . Ebktrolytkupfer 136 .50,
Raffln adekupfer 1,25—1,27 , Originak -Hüfien -Weichble, 0,63—0 .70.
Orh ' !nal - Hütten -Rohzink. Preis im freien Verkehr 0,67—0 78 Rt -
melteb Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 0 .61 —0,62 ,
Bonkazin" Siraitsfinn . Australzinn in Verkäuferwahl 5,30—5 35,
Hüttenzinn 5 .15—5,20 Reinnickel 2,40—2 .50, Antimon Regulus 0,95
bis 1,00 , Silber in Barren 95,5—96 5 (alles per Kilo ) .

Banken tmd Geldwesen .
Rheinische Hypothekenbank Mannheim . Auf Antrag der Frank¬

furter Hypothekenbank sind 1000 Kilogramm Feingold — 2 790 000,
Goldmark (400 Stück zu je 5 Gramm . A Nr . 1—400, 1800 Stück zu se
10 Gramm , B Nr . 1—1800 . 6500 Stück zu je 20 Gramm , C 9?r . 1 bis
6500 , 10 000 Stück zu je 50 Gramm . I ) Nr . 1—10 000 , 3500 Stück zu
je 100 Gramm , E Nr . 1—2500) der Rheinischen Hypothekenbank in
Mannheim zum Handel und zur Notierung an der Frankfurter Börse
zugelassen worden.

Industrie und Bändel .
Gebrüder Pierburg A.-G., Zweigniederlassung Mannheim . Die

Firma wurde mit 5 Millionen Mark Grundkapital als Zweignieder¬
lassung de : gleichnamigen Berliner Firma errichtet . Gegenstand des
Unternehmens ist der Erwerb und die Fortführung des von der
Firma Gebrüder Pierburg in Berlin geführten Fabrikbetriebes und
Handelsgeschäftes, insbesondere die Herstellung und der Vertrieb
von Stahlerzeugnissen . sowie industrieller Ofenanlagen aller Art , der
Betrieb von Unternehmungen aller Art , die auf die Lagerung , den
Absatz und die Beförderung dieser Artikel gerichtet sind , ferner .die
Beteiligung an solchen Unternehmungen .

hd 10 Prozent Dividende bei Salitrera . Die Kompagnia Sali -
trera de Taconilla schüttet für das abgelaufene Geschäftsjahr eins
Dividende von 10 Prozent abzüglich 4 .5 Prrtzent chilenischer Ein¬
kommensteuer aus .

Wirtschaftliche Rundschau .
hd. Reue Eingriffe der Micum in die Eisenindustrie . Die Micum

hat , wie dem „Deutschen Handelsdienst " geschrieben wird , vor kurzem
den rheinis 'b -westfälischen Hüttenwerken einen umfangreichen Frage¬
bogen in Stärke von 13 Folioseiten zuaestellt, in dem ausführliche
Angaben über sämtliche seit 1913 aitsgeführten Neubauten verlangt
werden . Zur Aufstellung des Materials ist den Werken nur eine
ganz kurze Frist gelaffen worden . Es ist anzunehmen , daß der Frage¬
bogen dem Zweck dienen soll, nachzuweiien, daß die rheinisch -west¬
fälische Großindistrie in den letzten Jahren außerordentlich große
Neuanschaffungen gemacht hat , anstatt dafür Reparationsleistungen
auszuführen . Ferner soll auch wohl der Nachweis dafür erbracht
werden , daß die rheinisch-westfälischen Hüttenwerke für noch stärkere

Belastungen tragfähig seien . Nach den bisherigen Ergebnisdieser Nachweis wohl aber nicht erbracht werden können , " ,
Neuanlagen der Werke viel geringfügiger sind als sie
Kriege waren . Bei einem der größten Hüttenwerke haben
rechnungen z . B . ergeben, daß in den Jahren seit 1918 der %
wert aller Neuanlagen nux 50 Prozent des Wertes der in
fünf Friedensjahren errichteten Neuanlagen nur uncrl ' ebliH
als die Höhe der Dividenden , die in den Fricdensjahren " ,Aktionäre gezahlt worden wären , in den letzten Jahren aöe>
gefallen sind . §Die Ausfuhr Rußlands im Oktober- Dezember 1923.
fuhr Rußlands im ersten Viertel des laufenden Wirtschaft ' -,1023/24 (Oktober-Dezember 1923) betrug , dem Ost -Expreß jL71943 000 Goldrbl . Von der Ausfuhr entfallen auf :

'. 545 090 , Weizen 18 679 009, , Gerste 7 993 , Haler 4 700 060. 1-
-V3 000 . Butter 131 OOO, Eier 185 000 Pud . Rohstoffe und
kate sind im Gesamtwerte von 27 827 000 Goldrbl . ausgefüA' i
den, darunter 18 714 000 Pud Sageholz . 3 069 000 Pud
3 302 000 Pud Eisen und Stahl , 1069 009 Pud Rauchu -ar-»
1219 OOO Pud leichte Navhtaöle . _ ^Ausländische Konkurse und Insolvenzen . In der auslaiu
Textilbranche sind , wie der „Konf .

" berichtet, in den letzten
folgende Insolvenzen und Konkurse zu verzeichnen :
Oesterreich : Ad. Steiner u . Datscha , Wien I, BaumwollwalAHandlung. Außergewöhnlicher Ausgleich mit 1 .8 Milliarden
Schulden. — Tschechoslowakei
Holland : I . Beemster
Naarden , Rotterdam , u ,w
Holland "

. — Frankreich : Wwe . Ren6 Dhoste , Paris 9,Modewaren . — P . Angl ade . Montpellier . Wirkwaren .
_ Die Süddeutsche Telefonfabrik . Aktiengesellschaft , vorm . 9 . *V
Mannheim . Omaenieurbüro Karlsruhe st:llt in der laufenden 23"^ «
Tetegrapben -Ilnion Karlsruhe. Karlstmste 29a eine Hochantenne am-
Antenne wird ip Meter über den Dachfirsten als 128 Maier langeantenne ceff 'hrr und ist fjir den .geilunaSfunf bestimmt. ®ö'Wtll7Vf#den Deutschlands werden von der Station Eberswalde fi-nrt«lcwWiiden nenest-' n Nachrichun aus «Vn Gebieten versorgt . iödest vom a Ader Geschehens bis zur Bckannigabe im ganzen Reiche nur wcnlge .^i
den vergeben. Der Sender arbeitet mit der Well» 2000 . —liefert die Süddeutsch« Teletoufabrit A .-G . auch seit lkahrendas AtiSland u>nd baut auch fiir dm deutschen irnt.nchaltnnaSruE-
Sv 'ainil-Tvr, ?. — Vorführungen werden auSgcführt nach vorherig»
d-UNg . _ ^ ,

Ostdevisen vom 9 . April . Bukarest 2,335—2,415, Wars-H^ j
dis 5,065 , Kattowitz 4,885—5,015 , Riga 90,00—91,91 , Reval hb ^
1,205, Kowuo 45,045—45,955 , Polen 4 825—5,075 , Lettland
88,15 , Estlamü 1,11—1,17, Litauen 42 .90—45,10 . ;

Zur :eher Devisennotierungen . Zürich , den
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich vn*

« AnPZRhlnnepn
8. 4. k4 0 4 .4 8. 4 24

Rolland » • • • . . 213 60 213 25 Vew-York • • • • 5 .72
Deutschland . - - 122 .5 124 Belgrad • • • • • • 7 . 125
WICH • • • • • * * 0 .0080»/, 0 .0080»/, Warschan • • • •
Präs • • • • • • • 17 25 16 .90 Kopenhagen • • • 94 5
Paris * • • • • • « 33. 30 34 10 Stockholm • • • • 151.50
London • • • • • » 24 .79 24 .74 Kristiania , • • • • 78 .50
Italien • • • • • • 25 35 25 .45 Madrid • • • • • • 7660
Rrüssel 27 .90 28 .60 Bnenos-Airos • • • 187 5
Badapest * • • • • 0 80 0 .80 Sofia • • • • • • • 4125

IJnnotierte Wertes
Wir wareu Torbörsllch IĈ lBP VfirtSll?,

in Biilionenltfk , pro 100i>
Adler Kali . .
A p i . . .
Dad. Motorlofcomoiivworke
Wa \ dnr . .
Becker KoMe
ReCker Stahl

Brown Boveri
Gontinentsl « Holzverwertir
Deutsche La&tanto .
Deutsche Petrolenm
Germania Linolenm
Grindler Zigarren .
Croßkrafiwerke Wftrttb ».
Hansa Lloyd
Heldbarg Vorzugs -Aktien
Jnafir
Itterkrabwcrke . . .Kabel Rheydt . . . .Kamraerkirsch . . .Karstadt . . . . . .Knorr . . . . . .Krür»er .>«hall . . . .
Landcswirtsch &ftastolle
M^lliand Chem . . . .Meuerer Spritzmotall .
Moninger Brauerei

Wir waren vorbörelich
in Millionen

Offenbnrger Spinnerei . .
Pax , indnst . n . Hdl. A.*G.

| Petorsbarger Intern. . .
Rastatter Waggon . . .
Rodi n . Wienenberger . .
Rassenbank . . . .
Schnvag . . . . . . .
Sicbel . . . . . . .Sloinan . • . . . . .
Tabakhandel . . . . .
Teichsräber . . . . . .
Textil Meyer . . .
Tnrbo Motoren Stuttgart
Ufa .
Zackerwaren Speck . .

Wertbeständ . Anlatf *
5®/oBad.Kohlenwertanleibe
G^ MaDnh Kohlenwt .-Anl.
7 ®/0S&chs. Braankwt .^Anh

Rh .-Maia-Don.-Goldanl.
5 °/0Neckarwerke Goldanl
5 °/0Preass . Kalianl. 100 kr
5®/0S&ehs. Roggw .Anl . Ztr.
5°/0Südd . PestwertbankObl. .
6*/0 Freibarger Holzwert - [anlcihe pro Festmeter

In sonstigen unnotierton Werten sind wir stets knlant -KÄafer ovd jLL '
u Baer& Eiend ^

und Nattonalbank Kommandit -Gesellsdiaft
auf Aktien Filiale KarlsriiHi

Berliner Börse
vom 9 . April .

Die Korse verstehen sich in Rentenmark -
: Prozenten . Znr Ermittlung des VA ertes
einer Aktie von 1600 1*1 . Nennwert ist den
Kursen eine Null anzutUtfen bezw . der
Punkt nm eine Steile nach rechts zu

verschieben .
Dmtacbe Staataps

8. 4
GoldMlethc . 4 .1
nollaritltat' it » 83

Schatz -
»DW. IV - V . -

4»/,dto .VI- IX ' 54 .E0
4«/0 1924er • •
w/o D. Belctsanl. 0 .95
4°/. . 0 .510
3-/.' /« . 0 .370
3•/. . 0 970
n. tclutzgettelUDi 2 .750
Urämien »1, 1. . 0 .150 ;
5*/. Pr. Schatzcnw — i
4°/,Pr .Con60 ls 0 .301 :

> 0 .265 ;3*/o . 0 .420
4“/oB5SJc!nlSa™ — I

0 .52
0 .900
0 .500
0 273
0 955

0 .2500
0. 150
0 301
0 .225
0 -400

W . rtbott ,
f-’ laGroßkraft¬
werk Hanoi, .

■"/» Had . Kohh
." ( Preuß Kali
“ ( Pr . Kopgen

Anl « lhen

95
89
2 .45
3 .6

Aastlndledie Vierte .
■'(. Uest .i5Cti. t4
' . Go)d-K. .
4 , Krön. 8.4 . Türli . adm .
• Jtapü . S. I.

. Bagd . SJi .■* . Türa . nnif .• 4 . Zell 1911 .
— 1.080 . . .
4.Untr .Golct -K.
4 > Kron .-R .
ft . Max An]
4 . Uo. tlo.
4 ‘,i to Bwjsanl .
5 . Teil. N. Kall* ,
l ' ii do do do
4 ' ',Anatol . S. l .
ä ' lt . 8 . 11. . .
4 «r ■ 8» 111. .

Elaentahn -ftkllen .

jOiuftarden
üaltiinore . .

chnDtunRb . .
Hochbahn . .iüdd , Lieenb.

9 . 4,
6 .25

0 .P75
33*;;

Scblflabrta -Werte .
i .AoBtral . •
lapeg - -
lamb . Slidrm .
ans » . . .

Kosmos - - •
Kord -Lloyd -
Vereinigt Elbe

Bank
darmerB .

'Ver.
terl .Iland -Sis.
JommeizbU .
larmetdt . 8 !i
D. Asiat Elk
Deutsch . Bk.
D.Cebers -Bk.
Üisc .-Komm .
Drcsd . Bank
Lelpz. Crid.-ADsl.
dittold . Credllii.
Oe«t . Credit .
istbauk . , .' elodsbank .
dhein .Creditb
VienerBankv

28 .5
23 .6
26 .510.2
22

6 .4
3 .4

2
20 .5

4 ‘>
7 .75

17.25
8.25

67
9 .15 .25
15
2 .4

0 .475
1 .2

23
2 .5

0 .375
Industrie -Aktien .

Aachen . Leder1 3 6 3 .5
AachenerSpjBD . i 1
^ccumulator . 31.50 28
Adler i . 6»^ . 107 105
A' ilerhüUcöla ? 11 8 .5
AtHerwk .Klljtr 2 .1 2
A,-G. t . Anilin 11 ' ,. 10 76
A.-G . f .Verk . . 39 277 °
Allg .Elek .Ges 8 75 8.25
AlsenZemcnt. 41 .50 37
Aumendl . k»-. 4 .75 4L

Augl .Cont .Gn.Annab . SttlUCDl
Aunener Gußst.
Aschafl .gellst
Angsb .Nrb . M.

Kad . Anilin .
Balcke Mascb .
Barop .Walzw ,
Basait A .- It
Payr . Splejtlolas
Berg Eveking
Berger Tiefb .
Bergmann E.W.
Bl . Ark. Hasch.
„Hotelgessch .
Bl . -Klar . Ind
Bln .VascblncDht
Berzelina Bw.
Bielefelder
meeb . Web . ,

Bing Niirnbg .
Bismarck hütt
Bochum (luß .
Böhler Btahl .
Brannk . Brik .
BTSCbyv.Kohle
Brem .-Besigb .
Bremer Linol .
.. Vulkan . . .
. . Wollkamm .
Bnderna . . . .
Busch Wagg .

CapitoD .Klein
Chem . Oriesh .
Ohem. Heyden
.. Weiler . , .
_ Ind .Gelsenk
.. Wk .Albert .
Concord . Chem.

Daimler . . .
L’eimenb . Llcol.
Itwcn ^ tj . l ej.
. . Lnx . Brw . .
DUtl.Kb.SigBr .
l;u,cn . r.rdOl .
DtICh. Unßatahl
.. Kaliwerke
. , Bohacbtban
.. Splegelglaa
.. gteinzeug
.. Ton n . Stein
_ Wollet . .
.. Eisenhdl . . .
Donnersmark
Drabtl .Uebera
Dresd . Gard . .
Düren . Metall .
Durkopp . . .
Düas . Eisend

, DtUa . Maech .

8 . 4.
25' /.

» 4 .
23 5̂
11 .5
17 .25
23

79 .75
12
6*/.

39

3 .8
12 .5
14.5
35 .75

4 9
43 75

6 .1
37
7150
15.5
9
3 .54 .8
5 .5

108
6 75
3 .5

82
18 .26

8 .26
6 .6

Dyckerbofl
n . Widmann .

DynamitNobei
Eintracht
Brdb . . . .

Eiseng . Yalhnrt.
Eisen .Ma.tthes
Efserw . Kraft
. . Meyer n . Co.
Elberf . Karb .
Elekt .Licferg .
. . Licht n . Kr .
Eia . Bad.Woll .
Email . Ullrich
EnzingeTWertu
Ernemann . .
F.scbweil . BüW.
Essen Steink .

FaberBleist .
Fafnir . .
Fein Jute Spinn.
Feldmiihlefjp .
Felten n . Guil .
Frankonia . .
Friedrichsball
Frisier . . . .
Fuchs Wagg .

GaggenauEis
Ganz , Ludwig
Gebh . n .König
Gelsenk . Bgw .
Gelsen . GnBst .
Genseh . Wall .
Germania lim .
Ges . f . ei . Unt
Gildemeiater .
Glaam . Schalke.
Gloekensiidl ».
Gobr. Gtedhardt
GoldschmEss .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G .. .
GothaerWagg
Greppin . Wtrt«
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün ABil fing1
HackethalDr .
Balle Jlaach . .
HammersenS ;

8. 4 .

49
12 5

3 .617.25
2 .613.5

13 .75
10375

14
5

11 .25
3

65 .25
38
12 .5

3 25
12.54 .6
21 .5
1 .125
25

4 .5
16

8 4 .
2 .75
5 '/.

TTannovMaach
Bann . Wagg .
Hansa Lloyd
Haraor ' Byw
Bark . Brück. 51.
Harpen Bgb . .
Hartm . Mascb.
HeckmanDolSk.
Hedwigshiilte
HilpertMaseh .
Hirsch Kupfer
Hirschb . Led .
Höchst Farbw
Hoesch . . . .
Hoffm . Stürke
Hohenlohe . .
Holzmann PbH.
Horch Motor .
Hotelbett . St.A.
Howald ' werii
HnmboldtMsck.
Hutschenreut .
HDttw. Klsäscli.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
JcserichAspb ,
jödel Eiscnb .

Big . . .
Junghans Gibt.
Kahla Porz .
Kahlbanra .
Kall Aacberal .
Kalk er Mascb .
Farlsr .Masch .
Kattowitz . Rck
Klöckner Wtrti
C . P . Knorr
Köhlm . Stärk .Kolb n . Schft’e
Kollm . o. Gwrt.Köln -Neness
Köln -Bottw .
Kostheim Cell.
Kranss & Cie.
Kronprinz hlt .
Kiipperabuach
KySh . litltte .

Eabrnrycr . .
Lanrabütte .
Leopoldsgiuh

8 4
87
10.5

1 .8
9 .25

27
57 .1

56
57
22

5.2
27
38 .5
11 .6
39
3 .375
27 .5
2 .6

11
40
21 .5
18 .54 25
1 125

6 .5
22 .25

2 75

12
19125
11.4
43

3 .4
30
38 .75
2% 76
15
23
40

7 .25
12 .25
5' /421

33
1 .75

10
11 125

7 .5

9 . 4 .
10

~
1

1 .88
27
5175

&■/.;
52
16
5

2475
38
10 .5
34.75
3 .2

24
2 .25
7 .75

36
18
15 .25

6 .31
5 .75

20»/,
2 .5

11
17 .25
11 6
38 .7 !

3 . 125 6
33' /.

676
14.26
22
3975
11

Telefonzellen
S. Gutmanif , Mannheim
1) . 5 , 4 . » 7?» Fernrui 2143 .

Linde EiMMSrt .
Lindenb .Stah )
Lirdatröm . .
Linpocr Werk
Linke Fofm .
Löwe Verkz .
Lorenz Tel . .
Lot 'kr .Fortl.CMP.
Lüdensch . Met.

[Vfapdbfr . XDhhn
Magirus . . .
Maiznedie . . .
Mannesmann .
Hanffelder .
MarienhtittelK
Ma «ch »Bretter ;
Mascb . Kappel
Maxizniliflnsao
Meob . Web .LlRC
Mech .WeP. ?ltlii
MepninBntzb .
Meyer Kanfm .
Meyer , yaui
Miae .
MixAGennest
Moiorenf . ßeutz
MttlÄeiio Bgw .

Neckars . Paln
Nept .Scbiffsw
K -i .anp . Kobl .
Kitritfabrik .
Kordd,Gummi
. .Bteingnt . .
. . Teollkümm .
Nürnb . Ewk. W.

OT 'erscbl .EÖM.
.. Eisen Caro
.. Kokswerke
Oeking Stahl
Opp .Prtl .Zem .
Oienstom . .

Panzer A.- G.
Phönix Bütte

n . P | tb , . . ,
- Brannkohle

Pintsch . . . .
PittlerWerkz
Preufiengruhej

Rattr *b .T*n .
Rayentb . Stil «.
ReifthcR KltSt:
Relabolsc Pap .
Rf' ifi ii Marti »
RheinfeId .Kf*k
Uliein . Brau 'ck

«IblMaanheim
..Kasts .Bergw .

17
26 . 1
29 .26
4i .| e
16.2b
30

7.7S
12 510

8 .5
57 .3
2o?/»
79
8 .2L

76

13 .219
18
38 .26

4 .26
85
3.1

15.25
18
41
1975
11'/.

17.26
22
27
41 .25
16
25 .25

Rhein . Spie¬
gelglas .

.. Stahlwerke

.. Westf .Klkw
Rbenania Cb. F,
Rheydt elektr .
Riebeck Mont .
Riedel chem.
Rockstr . Schul
Roddergmbe
Hombach HÖtti
Rosenthal Fun.
Riitgerswerk .
Sachsenwerk
SÄchs. Thür.

Ptl . Ct . . .Saline SalZiM.
Salzdetforth .
Sangerh .Msch
Sarotti . , . .
Schäfer Blech
Scheideasnfl«! .
Seherin ? Chini.
Scb Jeß Masch.
Schles .BgbJli
Schles . Textil -
werue . . .

Schneider Lpz
SchöHerEitorf
Schriftg .FInck
Schob . n . Salz .
Schlickert Ntty.

Schnhfb . Berz
Schwei in . Eis .
Seebcck .
Sieg .“Sol . Guß
Siemen sei . Bit
Siemens Glas
Siemens Falül
Sinner A .-G .
Spinn. Renner
8tadtb . -Bütte
Stahl u. JNbike
SUßf «r( Chnt .
Statt .ca *jt£,»u
Statt . Yatkazi
StöhrKammg .
Stoewer
Stoib . Zink .Stralftnuder 1
Spielkarten .

Ta/el ^lac . .
Teckleal/ .W . 1
Telefo « fcwli » ,
Terra A .-G. . :
Teutonia ßUhf
ThomtKriedr . ,

8 . 4. S . 4
30 31
255 22 .26
34 5 33 .256 5

5 .5 5
385 35 .25

5.6 5 .538.60 38
107.25 109
16.75 15
45 41
12V. 115
2 1 .8
6.5 6 .25

33 31
18 .25 16V.33 26

1 .5 l */e
6.5 6

22 2026
32 31 .538 36
26 50 25 .5

4V. 4
5V . 5 .4

15 13
98 8.25

31 .5 28 .75

200 190

6.1 I 5 .r13*/. ! 12
4=/. ; 3’;,475 ; 6H34 1 3C

47 | 33 .£
Thür . Salinen ’
TiUUib . Piüb * .

8. *■
UnionChem.lt
Dnionw. IftMl .
Var *inerP *P-
Ver.Bl-Fkl. Gl« .
. .Dtech .Nlckel
.. Glanzst ^Klh-
. Jute . , •

.. Met. Huller
VBerreislhM *
Ver.Dltr»m«r.
.. Stahl Zypz »
Victoria - Wirt*
Vogel Draht .
Vogtl . Und . ft
VogU. Tüllfbk
Vorw.Bleief IP

Wand .- fwli
Warst . Grob . .
Weg . I . GWlNf
Wernsh . UW -
Weser Wft . .
Westeregeln .
WestfaliaEis .

Wfl.Dr.Hamm
Wfl. Eis . Lg8f .
Westt . KnpfM
Wiek . Zement
WieslochTbM
Wilhelm eb . E .
Witten Gnßst.
WittkopTietb .
WolftMagdeb.

Zeitzer »« «*•
Zellftoff -?tr*“
Zellst . Wald".
Zimmermswk
ZwickauillJC "

r

D. Ostafr.Ge». 4
Nen-Gnine» • 3Q
Qtavi Mine® *

•r**

MCfMtUO**.
Salitrera .
Sloman - .
Süds.-Ehosr“
Pomona - •
Etsch , ketr .
Dtschs . Kow

nialanteile
Kaoko . -

14.76

0.6

r
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Todes-Anzeige.
Qott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine

innlgstgeliebte Oattin, unsere treubesorgte gute
Mutter. Tochter, Schwester . Schwägerin , Tante, -
Nicht* und Kusine

Lina Margarethe Kaiser
geh Ellesar

tra Alter von dl Jahren, nach langem, schweren
Leiden, versehen mit den hl . Sterbesakramenten , zu
sich zu rufen .

KARLSRUHE, den 9. April 1924.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

«loset Kaiser .
Beerdigung : Freitag nachmittag 2lU Uhr .
Trauerhaus : TullastraBe 54 . B10495

Dü Gebart eines kräftigen Stamm¬
halters zeigen hocherlreut an

Fritz Rolf Wolff
und Frau Gertrud, geb . Wolf .

s. April 1924 Kriegsstrasse 47 .
B10488

cefudit mit outen
Schulzeugnissen , von
achtbaren Eltern . stte
ronlm . steifen . VtnS>
bilden « von Jnge -
nieurbüro der Werk-
zeua- und Werkzeua -
malchinenbranche in
Karlsruhe . Seldstge -
Ichriebene Anaebote
unter Nr . 61611 an die
»©adilche Prelle ' .

Sntbe für « *« »»«»* nnd Umgevuna «inen1ii«btie «n. rstbrlgeu

**- Vertreter -m
fftT meine Svezial -Jmvork - Artlkel , wie
= Z«c, Stetao « ne Baullle .

Offerten unter S . M. 118 an Rudolf SfosaeMannheim . « 07

Selbst , zuverlälliae »

da » kochen kann , bet
bobem Lobn ank sofort
od .lö .Avril gesucht. Bor¬
zustellen m . Äeuan . b ' .N ,
von 1 - 6 u . nach ' ,7 Uhr .
6rnu Dr . Richard
Fuchs . .grteo » ftr .120rn .

« uf 1. Mat autemufob »
lene » . fleifeiae» 1407a

Mädchen
oder einfache Ctiifee für
alle Hausarbeiten bei
aut . Lobn gesucht. (Kochen
kann erlernt werden . «
Frau Pfarrer ©reaenzer .
MavvackiPoftEsrinaen ! .

Junae » 8168

Mädchen
für kleinen HanSbalt ae-
lucht. Gute Vervfleaung .
Sran Cveeniieitsee ,

Lelsinaltraffe 8.

ML MM
sofort aejuebt . Anaebote
unter Nr . 8810642 an
die »Badiiche Prelle ' .

Alte , anaelebene BerllcherunaSaelellschast . die
sämtliche Zweige betreibt , und » der einen arotzen
Bestand verfiiat . lucht für versch. Bezirke tüchtiae

Inspebloren
aeaen bobe Provtston . Sveien und dirnm . Anae¬
bote unter Nr . 618» an die »Badische Prelle " erd .

Italiener
Eier

die anerkannt bellen Eluleae • CHet,
Ubwcttt * War » Ml »

Stück . Mark 0.13
100 Stück , . . Mark 12 .30

Günstigste Seit »um dtnleaen .

34 :

®elö -Sürlcöen
. finben Sie durch«'‘ « • Wo - Oe .

» inh « i»*t ln Müble -
anweien mit 66 Morgen
Seid I» tlicktia . Miller .
Vber - Silaer . «n » Land¬
wirt aedoten . Nräul . ist
28 alt . Anweien ilt in
dervodenleeaead . Ernst -
aent Off. unt . Nr . 4086 an
Nudel ! M » lle. Kenftanz .
Rückporto erbeten A«i'

Platz-Bertretnng
für Karlsruhe .

ÜtanllBtttt

Kaffee-Großhandlung
nnd btehHefteiti

ftttht für Karlsrude und Umaebuna einen
tltrfltlflen , M PRR1U«nt» ina »itid » t«n K

möglichst au » der Branche .
Offerten unt . F . 1 . 3634 an Sila -Oaasan »
in * » c ^ “ -Kein loaler , Ünnllntt a . M . « 978

Platz- oder
Reiseverireierl

Sehr leiftungrfShiqe » Unternehmen
der Papier- und Büroartikelbranche
sucht bei Industrie und Handel gut
elngesvhrte

Vertreter
tem sofortigen Eintritt . Anaeb . erd ,unt . Z . 631 an die Annoneen - Erped .ftbcobor Hecke, Heidelberg . « 078

Kür die Berechnuna von Eisenbetonkonftruk -
tionen wird etn tiichtlserStattker
von » röberer Bauunternebmuna i . bei . Gebiet

sofort gesucht.
, Anaebote nebst Lieugniöabichriften nnd Licht¬bild unter Nr . 1420a an die . Badische Prelle ' .

Eisengrohhandet .!
Für unsere Abtetlun

'
aen

Bleche und Röhren » sowie
Skabeifen «. blankes Material

ie eine
tüchtige , branchekundige
selbständig arbeitende
für Ein - und verkauf ««sucht . « n» fübrliche An
geböte mit Lichtbild und « naabe der webalt »-
sorderuna an l » lba
Earl Spaeler » Mannheim A- %:

Kraft
Wir suchen zum baldiaen Eintritt einen

jungen Elektriker.
Anaebote mit Zeugnisabschriften nnd Bild anKnzdnn » « Sblerb » h« bei Baden -Baden . 1420a

Beizer
LÄff" auf sofort gesucht. Um

NühmaschinenfabrikKartsruhe
vorm . Äatb & Neu , Abt. Schreineret.

Suche
, nnt verkauf meiner erstklaillaen Nah ».
ung » mittelvrodurte tn Hotel » . Kantinen .Sanatorien re

eingeführte

Verkäufern ist grobe ©erdienst .
müalichkeit aedoten . Anfraae » unter Nr .6188 an die » vadtsche Prelle ' erbeten .

• » WdH . O. ov 10
tV, «! , « <bt. « i» Sicher-

©O* oth » l . Eil -
*S#£,

b« t* 1unt Nr ©iE
*=-Sie , BadiIche Prelle '

.» Guten

.Verdienst
& & s^ Delbstgeber
hlftii ©olirnt . kur, -
1*1

*11 ^ Monate « ceevt .
» iit „ » fd,n» rk ^ tnever -
l ?ti d« ia» e Sicher -
« noeSl?mo,e Miickzabla.

unter Nr . 14 « a"*v üL - ©nfttlrt)e Prelle .Nwntatr
ll *Ä } .aeaen fei » eute

«tnVÄ? 1* « - « Uten Ä . n ».
J£jie b

*,
u ? ‘w ), 'k '»m *

r -.- lL . Bad « relle .

„feUypoltiskeD^liler
l *«n

l
s? '® i,e dnrck « ll»

JqiiV .S *** ittl . - Bür » ,
ye **" *• >86. vlR.ä-vis!^-^ 2Lvtvost. BX141

mm
*#q.

# Si* >n vom Lande
Ji'Sen

^
« « ihre alt mit

| it « ' y *u6ern , wünscht
Herr» . " ntichaft eine »

»weck » wäterer
c}* eipai .

Jii j, .unter Nr . « t062n
SrT^ --Las >sche Prelle ' .
? ' *t 1

*» >tebe n ö7^ tä .
taut .>au » '

, ' ttl i* .Ke #* nö.
Jebtii 'chlanke ?
Mit . -S .V^ tla im V— - -
M ^ e

' " ^ >nrichtuiia u.
» eiratW rn ,' ° « ' ein « arakter -

h | *ftt otfs ' Herrn . Wwr .
Jebott l

u ®e | <t>loffen . « n >
SsV , “Jlly Nr . 1480 «
^ flib ^ Ä - SiefSi .
?.u ?' cht ^ r» » inbeir . t
J«; ilb ; ß .a.uetnftcBenb . i««die» ^ « rr . 48 I . alt .
8,' dMe ^ .U,?," kter . vor .

in aut
? «»o.. ! * ' Und . « rbeit » .
^ ? " Lunöa '̂ « " « ire , u

-ÄLSK ?!
"

Oiiene 8teNen
O Vertreter b
sur tzreiftaal Baden in
Drvaer . aut etnaes . fiir
leicht verküiill . . einaef
In Volk » Malle » - Be>
darldart . ael . Dauernde
Erillen ». 1407a
2 . Hadn,l . Leipji ».

Siiditratze 4 .
Ditchiiaer

k
telernter Schlaffer , so
ort gesucht. 814»

Brauerei
Fr . Koepsner .

Zuverlässiger Packer
welcher im Packen von
Pavier - und Schreib -
waren , sowie Kistenpack
zerbrechlicher Waren aut
bewandert ilt , aetnckt
Offerten mit « euanlSab -
schriiten unt . Nr .6I »0 an
d e . Badiiche Prelle '

Intelligenter

Junge
liSabre alt . soi. gesucht.Nlebe », Ublandttr . »6

g «M ÄM
für kleinere » Biir » zur
Unterstubuna de » Ebetr
nach audwärt » gesucht

« u » fübrl . « nae wte m
Bild unter Nr . 1418« an
die Bad . Prelle ' erbet

Solide » , «elblländiae »Mädchen
rum 16. Avril gesucht.tMintorbauer . voui?
Zäbrinaersir . 87. Laden .

tzleinig .. zuveiläll .

ver sofort od sväter
aetuckt . .lleuaniffe
ersor "erlich . 6196

. Krau L. Kurnos
Krenzstr 6 - 8. 111., r .

i » - »me ri . — H WW
> n

*
aen

°
iä?hi ,

i? * «3r,hüandl » n « lucht ver
^chliao

^ und Provillon

Verlreker(in)
besuche der Drogerie .

>̂ .,die bere??/ ™?. ^ evor,uai werden® rte tt . unt
^

aearbeitet b^ ben .unt Nr . 6168 an die . Badische Prelle '

für die folgenden Städte nnd Bezirke :
Darmllabt , Heidelberg . Mannbeim . Karlsrube .
Baden -Baden , Sreibnra . Sckw ^ rzwold . ndrdiiche »
Württemberg . Stuttgart . Ulm , südliche» Würt¬
temberg mit Dlamarinaen . Bodenieeaebiet , ferner
Saargebiet

werden von altbekannter , leistuna » fäb>aer I

Psalzwelnkellerei und
Rhein- u. Moselweinkellerei
der ProduktionSgebiete a »suck>t. 1408a

Nur solche Bewerber , die bei der elnschläalgen
Hotel - Restaurant - und Wirtekundschaft , sowie
auch bei Weinbandlunaen , Delikatellengelchäften
Aerellichatten u «w ., mit nachweisbar bestem Er >
folge einaesübrt find , wollen ffch unter Aufgabe
von Referenzen wenden an die Expedition de »
. Bslllzisckter Kurier " , Neustadt a. d . Haardt ,
unter F . A . 343.

!k .

Aeisende
oder

Berlreker
für größere Stabte, bei Grossisten ,
Großdetaslisten, Beamten- n . Kon¬
sumvereinen gut eingesührt, von
erstklassiger, leistungsfähiger

WWM -FM
gegen Gehalt und Provision

gefugt.
Offerten unter Nr . 1411 ».

an die „ Badische Presse " .

r Für neuen (feemUAea

Milltonenschlager
(» erfoufgpiei » 1.— G - Mk. ibellen « biatz unbearenz : . wird

ein bei Drogisten . Lederbdia ..Markt » u Strabenbändlern he-',
kani .ter . ar » dzi>gi » atbeiteuder

Vertreter
sakuckt . NurJnterellenten . dieauf eigene Rechnung arbeiten ,wollen Offerten einreichen .

Cdem . Laboratorium »Mastix "
« iattaact « üblinaerstr . 68.

Reisender
aut der Tertilbranche bei bobem VerdienÜ

sofort gesucht .
Nur ersiklafllae BerkansSkräste wollen sichmelden tBez . Unterbadeni unter auSfiibrl . « ng .ZeuaniSabichriften rc. unter Nr . 1410a an die

. B » diiche Prelle ' .

MALPAUS '

^ ie Cigareife des
Verwohnien

AbgebanterBeamter
32 Jahre alt , mebriährige
erfolareiche Bürovrari »,Notier Rechner , tuckit
Stelluna i RechnungS -
Lobn- , od . Berwaltun « »
düro . Anaebote unter
Nr . 142b» an die „ Bad .« reffe' e >beten .

gleich welcher Art . lucht
iniell strebsamer iunaer
Mann . Evtl auch al »
Vertreter . Anaeb . unt .
Nr . B10640 anchie Bad .
Prelle
^uns . lvlht. Snnfmnnn
reorälent . Erscheinung
iuckt Reisevosten gleich
welcher Branche . 3lnaeb .
unter Nr . BI0676 an die
.Badische Prelle '

SeMsMsser
sucht Stellung

al » Magazinier . Haus¬
meister . Lagerist Uber
nimmt auch Siiiale , Kam
tine oder sonstigen Ver¬
trauensposten . Anaeb .
unter Nr . Bi06d « an
die . Badische V relle ' .

Bier » « >> f : solidem
Mann . 29 Jan re , ledig
laelernter Sckloffer ) zur
Ausbildung al »

Chauffeur
spätere Rückoeraiituna
i « versdniichen Dienst
oder Teilzablung . Anae¬
bote unter Nr . VI0682
an die » Badische Prelle ' .

Sum Besuch von Kolonial - n . Gemitcht -
warenaeschästen >n Baden wird ein möglichsteingeiübrter . strebsamer und tüchtiger

Reisender
aeaeu Biium , Provillon nnd Speien , ver so»

AnSfübrliche Angebote unterNr . 810714 an die » Badische Prelle ' erbeten .

Schneider
dtt im Bügeln perfekt ist . auf sofort gesutht .
Färberei Lasch» Sofienftr . 28.

PaLlcei'
oewandl, gewissenhaft, ehrlich ,mit guten Zeugnissen
--------- -- gesucht . . .
Emil Deuber - Roessler

Dental-Warenhaus •
Erbprinzenstr. 31. 6191

Vorstellung 10 —12 ; 4— 5.

Lehrling
mtt guter Dchulbildung suchen 6180

Grohbrermerei Aeibaerkia

Heinrich Baer & Söhne.

Tüchtige

für sosor! gesucht.

Mllei Lasch, WM . 28.
6108

AM Mm
iLebrers sucht ver sofort
pllssklldk KkfchSsligllllg,

am liebsten ans Büro .
Anaeb unt . Nr . 1432»

an die »Bad . Prelle ' .

Ig . Dame
28 Javre , Akademiker¬
tochter . mit Vorbildung
in Ebemie . Bakterio¬
logie , sucht für Sommer¬
monate ob . sofort Tiitla »
(eit , utt « ritlirtien
« ll ' eleiltuna tu Sana -
toemm . 1412«
« nged . anLanbaericht » .

rot l)r . WastriewSki .Dortmnnd .Biktoriali I »

verfekt in amerik . Buck-
tllbruna . soivte Steno -
gravdie und Malchinen -
ichreiven mtt la giübr .
Biiioprarl » sucht llch auf
l . Mai zu verändern .

Anaeb unt . Nr . BI0N22
an die „ Badische Prelle ' .

SOrofrSttKin
22 Jabre alt . in Steno -
aravdte . Niakchinenschr.
und allen Büroarbeiten
bewandert , iuckt sofort
oder ivdter Stelle , evtl
auch al » Verkäuferin .
2lngeb unt . Nr . B106V0
an die . Badische Prelle .'

Kaushölkerin
ftran . in allen Zweigen

de» HanSbalt » erfahren ,
auch im Geschäftsbetrieb
lewand .. sucht Stellungin frauenlosen vauebalt
oder zu alleinsteb . Herrn ,
fingeb . unt . Nr . B10682
an die , Bad . Prelle ' .

17i8hrige Tochter an »
gut . Kamille sucht Stelle
al»

in katb. Familie Angeb .
e >bittet unter Nr . 1428a
an die Bad . Prelle .

Smiinpim,

• rofie sonnige
4 3immerßiot )nnnfl

in schönster Laae der
Weltstadt aeaen schöne
8 - 4 Zimmerwobnnna
der Mittelstadt zu tan -
scheu gesucht. Zu ersr .
unter Nr . Bi04 !>5 an die
« adiiche Prelle ' .

fimmm
zimmt m. Küche

fof . zu vermieten durch
G. n Q Ikaiierstr 112 >1.

v 9 al U. 3- ' .7 u.
@ut möbl. dinttner
an bell . Herrn »u verm
Serkftr . 24 . IV. St . link ».

Uaiser « ». 5«. » Tr ., ist
auf ld . Avrii , evti . spät
gut möbl. Zimmer

i. Peni . zu verm . Btern

Lokal-Gesuch .
100 — 200 qm, a

m
tt
0fll S ,t

t ,mt
‘i » eWäHTt '

Anaebote unter Nr . t>75>0 an die »Bad ülreffe.*
—w—«• ■!

Wer gibt von
illngere » Ehepaar

gröberer Wohnnna an l
in besten Berdältnillen

Tüchtiges
llllb. Müdihkii

da» etwa » kochen kann ,lucht aestiitzt auf guteZeuanille Stellung . E»wird mebr auf guteBebandluna a !» auf hobLobn ae ' eben . Heidelbergoder Baden devorzuat .Anaeb . unter Nr Bio .°«9an die » Ba ^ ifcke Pre 'fe ' .
Jüngere , tüchtigeL » lt

flicht § t ?I' (!N(7. Angichoi
>i d zu ri (! t n III I .

r > il -fi :■ ■ •

3-4 Zimmer
| ab . wenn event . die WobnnnaSinbaber fallein -
iliebende Personen ! , kostenfreien fVamiiien -
I Änichiub ffnden . Anaebote und Vorschläge
» erbeten unter Nr . 6213 an die » Bad Prelle

1 bis 2 möblierte Hiiiiuitt
für besseren Herrn , in nur gutem Haute , gegen
gute Bezablung zu mieten Oesusttt .

Angebote unt . Nr . BIQ672 an die »Bad . Prelle ' .

W möbliertes Zimmer
ln gutem Hause für dellere Dame aeaen aut ,
Bezablung . zu mieten gesucht . „ tHnaebcte unt S( r . B10n70 an Me »Bad . ©reffe' .

Wik suchen fär einen unserer Beamten

möbliertes Zimmer !
Nähe Durlachertor für sosort zu mieten .

j Schriftliche Slnaebote an
*■5 i' ruterbera Cigareiiensabrilen , Kaiserstr . 86

Lilenbetonbau . feit 10 Jahren nur bei Gros, »
sirma erfolgreich täiia . mit auten Zeuanillen . llcker
in Konstruktion . Statik und Kalkulation . 87 Jabre
alt , ledig . ». Zt. in unqekündiater Stellung , strebt
Dauerstellung bei ©ausirma ob . Industrie . Baden
bevorzugt . Offerten unter Nr . 180&a an die » Bad
Prelle ' erbeten .

Süddeutscher
d. 3t. in migetiündlgter Stellung als

ipanilüHranrolilüißr
ftorrelpondent

in grötzerem Industrie ■Unternehmen de» be¬
setzten wedlet», sucht per 1 . Juli oder spSier
ähnliche Stellung im

unbesetzten MäM
lud) englische Sprachstennlnisse vorhanden .

west. Angebote unter Ur . 1260» au die
jüdische Presse'.

( 10 Jahre alt ) sacht uolort Stellanit . Vers .
Vorstellung , Angebote unter Nr . 6210 an die
»Badifcke Prelle ' erbeten .

Alkers -Versorgung.
Gebildete Witwe , Ende oe > bOer Jabre . mit

ankem HanSbalt . tücktiae HauSfran , in Krnnken -
vlleae erfabren , ist durch die Äeitverbältnille ge -
zivnnaen , sich eine Stellung zu fucken , mit welcher
gestckerte »IlterSveriorgnna verbunden ist .Wo könnte ste solche ffnden ?

AuSsUkirlicke Angebote unter Nr . ©10803 andi^ Badiiche Prelle ' . _Äut mödk ,stimme » fof .
, u verm . Schillerstr . bO.
(Gartenbau » . BI04d8

Gut mBbllette »

. ß »
Möglichst mit Kiichen-
benilvnna von inngem
Ehepaar kn antem Hause
zu miete « « elnckit.

Zuichristen unter 6104
an die »Badtfcke Prelle ' .

- I
■
jil

Junger Student am
Siaatstecha ik » m , lucht in
der Näde deSIelben . bet
einer auten biiraerlichen
Jamiiie . kl schön . Ztin -
nttt . Angeb . unter Nr .
B10-174 an d . »- ad . Prelle .

llnmötil. Zimmer
evti . auch zwei, von sol .verulSt . Dame aeiuckt ,
obne Kilckenbeniibung .
Srdi . Anaeb . uni . © 10668
an die »Badiiche Prelle ' .

*
!

!K

Mj



Bad . LandaiiheaUr .
Donnerstag , den 10. April . 70. bis n . 90 , Uhr
Lp, 1. 4 .20 . Abonn . Ä 19. Th . - Gern. R. V . B.Nr . 1301- 1400 . 8801 - 6000. 7401 - 7800

Für das allgemeine Publikum :
Uebon die Kraft ( I . Teil )

Verein ehern. 112» Karlsruhe
Samstag , den 12. April 1924 ,

abends 8' /i Uhr , im Prinz Carl :

Vollzählige * Erscheinen er¬
wünscht . 6109

Ehemalige Regiments -A ge willkommen I
i' orstand .

Alpenverein - .
Karlsruhe.

Freitag , den
11 April , abends -
8 Uhr , Im chemi - f ]
sehen Hörsaal der
Tech . Hochschule
Herr Prof . Dr , W .
Paulcke :

VortrMge
mit and ohne

Lichtbilder
mit und ohne
Ichtbllder ). 6188

Zu - em Dorlrag
von Frau Emilie Eadenbach -Da - en
über «Die dentlck »« Rntte « als S .' ) i«t «rlw
de » kommenden • • lAUcbt *" am ftxltas , den
11« « pell , nachmittag » 4 Ub « im SiNung »-
laat » de » Reten Kreuze » — Stevbanlenstr . 74 —
leben wir unlere Mitglieder . lowle Freunde und
Gönner de» Vereins hiermit sreunduchft ein .

« lutritt frei . 6203
W. ^tanenDerein vom Rite» Arear . Surlirulie.
Platlöütsdie Uereenigung .

Eene Gesellschaft van hiesise Plattdfttsclie dröppt
sick jeden tweeten an Teerten Dannersde « in ’n Mo »at ,
abends Klock 8. in ’n Gasthof tantn Landsknecht ,
Zirkel 81 . Landslüd etind b &rtUch inladen . 311359

Bin Witten
Keule großes

mit den bekannt reichhalt .
Schla <vtplatt »n sowie
ff. Riete nnd Mein «.

TSgl . Konzerl
der ln kurzer Zeit beliebt
gewordenen , originellen

Dachauer
Menikmielle.
ES laben sreundlichst ein :

Direktion Schneider
Anli. 6209

Palast - Lichtspiele
Herrenstrafle 11 Karlsruhe Telephon 2502 .

niiimiiiiVbiiii iiiiii iiiiiiiiiii iiiiiiiiiii . i. uiiiiiiiiiiiiiiiii . ii iiiiiii iiiiiwiiiiii'Hi'inn)
Ab heute .

Der erstklassige Monumentalfilm:

Alles für Geld !
Ein Zeitbild von Han * fi .r3 .ly und Rudolf Stratz

in 8 spannenden Akten .
In den Hauptrollen ;

Emil Jannings , Reinhold Schflnzel
I'agny Servaes , Hedwig v . Winterstein .

Erstklassiges Beiprogramm .
Vorführungsdauer 2 Stunden . 6105

Italienische
®ef(fifift8* und Prlvat »
Korreivondenzen . Be¬
dingungen und dergl
werden korreitu prompt
überlebt . DeSgi . werden
ledwede Stenogiamme
flott ausgenommen und
übertrag . Wo . lagt unt .
Nr . 1427a die « ad. Prelle .
Herren - u . Burschen -

Anzüge
lange und Sport -

Hosen
in Stotf . Cord und Man¬
chester , Windjacken ,
In Qual .. Gummimäntel .
Sommer -Joppen und
KlnderanzUge zu stau
nend billigen Preisen bei
Glotzer , ZÄhrimrer
strebe 53a . 6043

verloren !
Sogen für Bastaeig «
In » toU - Futteeat von
« abnbof bis Wendtttr .
Uber Gutenberavlad .
Qiitaen aut * « elobnuna
absuaebeit Wendtttr . 18
bei Mae ». « 10732

Raucht Esberg -Zigaretten
Spezialitäten:

Schloss Hornegg - Serie
und die beliebte 2 '/« Pi .-Zigarette
:r Kleene Mannemer rr

Zigarettenfabrik Esberg , Mannheim . Tel . 6384 .
= = ==== Vertreter an allen Plätzen gesucht . . ; . '■

A976

Äerde
ln verschiedenen Ausfüb -
runaey . Weschkellel.Gas -
derd «. Herdichiffe,u ver¬
kaufen . Ersatzteile und
Reparaturen . Zahlung »-
erleichterung . 4386

Ph . Kranz ,
Gortenstralle 10.

Ankauf
von

US-
. SilÜBr-, PlatiüSGjEih

ständen , Müoojte
Fea « « atd . Pslüge ».
Hirschstralle » i . 111. 2564

Herdschiffe
in Email und Kupfer , in
llen Größen . 8973
A. Rosenberger ,

Etfenwaren . Ha« »- und
KüchenaerSte ,

Marlonftrast « SS.
Fernfprech . 4471/73 .

Herst sllsr :
J . Kron ,
Mtlnchen

Preis
SO Pfe .

KWermileMl
an Kinder u . Erwachiene
—nach leichtsavl .Methode
de » eüern. Grotzv . Kon¬
servatoriums — wird
erteilt : Lesstngstrabe 49,
2. Stock recht» . 5964

Einmal verwendet , werden Sie begeistert setn una
sie täglich benützen !

« rSRHiMvierolltttn - t
« rt . konferv . ged. Dame .
« 10700 Gollenttr . 6S. UI.

Kartsrune

Wein ünd
Spiriluosen.

Weitzweine:
Markgräfler
Kaifersiühler
Dirufleiner
Alsenzlhäler Riesling
Weyherer
Dlankenhornsberg Ries » I

ling Auslese |
(neu in Verkauf genommen ) .

Rotweine:
Äaar - ler rol
Dürkheimer roi
Waldulmer
Alicante

(neu tu Verkauf genommen )

Malaga hochfein

Deutsche Schaumweine :
Kupferberg Gold ,

Äerikel trocken , Grole Gold !

Spirituosen :
Weinbrand in drei vorzüg ^

lichen Qualilale »
Weinbrand -DerschnM

Siirfchwafser » Zwelschgen «
wasser , Deutscher Rum »

feinste Liköre . ens i

Freiwillige Versteigerung .
Sonnnlla «, den 10. Vtvtii 1924, nachm .

3 Mb«, werde ich in » arlSrnh «. flri «fl»ft«. 167,
1 . St . , gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :
1 Sleiderschrank , 1 Kommode mit 4 Schubladen .
1 « ett (weibi mit Robdaarmatratze . 1 Moauett -
Diwan . 1 Spiegel mit Schnitzerei , 1 Spiegel mit
Eichenrahme » . 1 Regulatoruhr , 1 Saneeibrett m.
3 Konsolen . 2 Vasen . 8 « tlder ( Madonna ! 3 in
Eichenrahmen , 1 HauSavotbeke , 1 « ild (Stahlstich !
2 « tlder (Radierungen, > 1 Galeriettauge . 3 m lang .
1 Schlollerberd mit Robr , 2 einfache el. Lampen ,
l Walchtisch, INusib .l 3 Küchenbocker. 1 Handtuch¬
ständer , 1 Weinfall 100 Ltr .. u . sonstiger HauSrat .

Die Gegenstände llud lehr aut erhalten .
Karlvrud «. den 9 . Avrit 1934 . 6185

Schuhmacher . Gerichtsvollzieher .

Versteigerung
Freitag » 11« Avril . vor « . 0 Uhr versteigere ich
tm riustraae Strlanlcnstr . 44 , pari » 1 » ett mit
Nachttisch, 1 Umbau mit Sviegel . 1 ZierschrLnk -
chen , Tisch. 2 Stühle u . Gondet zniamnienvallend .
t Ausztebttich , Tische. Stühle . Eisichrank . Blumen¬
tische , i Standuhr unter Gia » . 1 Staubsauger , 1
Ralen » Mähmaschine . Küchengeichtrr . Haushalt -
gegenstände aller Art . « Uder , versch. « ücher . 1
elektr . Kronleuchter und verschiedene » . « 10487
D . Guimann , Auktionator , Ruöolssir. 12.

Versteigerungen ÄÄÄ
besorgt gewillendast 9 . ttdaemann , früh . Karlttr ..’ ' ' “ ' •.« : ‘ • - ~ - - . - -ickt arl «a »ftca %« 86. Telefon 5510 . « 10259

Aenmiure» L ’Bcurenooicrmtaen
vonMotor -Rädern

aller Fabrikate be » In - und Auslandes werden
« rttklalstg . iachmäunlsch und v «« l»w ««t auS -
gesührt . 6079

O. Fischer & Eo .,
Akademlestrast « 32 . Telephon 3921 .

Damen-Äüle
» mtzNckend « Neuheiten trogen täglich ein .
Ihr alb Hut wird bei erstklasftg . Arbeit u . vornehm .
Geschmack äußerst vtll umgearbeit u stottgarniert .
Beivrech . u . « erechnuna ohne jede Berbtndlichkett .

— Teilzahluna gestattet . — « 10487
KriegSstrake 206, 4 Trcvven .

Achtung r
W Holten Standuhren
Weitmtnster u . « im - Bam . in staunend bill .
Preisen . Teilzahlung gestattet . 6208

Kart Zepset , Uhrmacher .
Morgenftr . 12 Telephon '6541 .

Oster-Angebot
Porten Einsatzhemden ,

3 St
M

c£ 8 . —

Po«enEinsatzhemden ,
3 “ 10 .—

Zefirhemden,T & en
St

.
reIt» 8 .50

Perkalhemden,r & fÄ 8 .—
Sport -u .achwereArbeltshemdenäuß . billig .

Emil Bischof !
Werderstraße 19 , » . Stock , «in

Witte , MMMWiMl,
Sil« - Mü MWWegel ,

Zfüient , | s !d uni
’
onlligf Saasaferialien

liefern prompt » nb zu günstige » Preisen ab Werk¬
stationen . 6062
Bnustoff- Vertrieb, G. m. b. £ ., Heidelberg ,

» Mal « KavISrnv «. Frtedenftr . 18 .
Telefon 4030 und 4031 .

Zum Betrieb einer vollständig eingerichteten
Nudelfabrik wird ein tüchtiger Fachmann mit

c«: 15 000 M. Einlage
als Teilhaber gesucht.

Offerten unter Nr . 6162 an die „Bad Preffe "

Empfehle meinen vrima bartgeräucherten
weitbekannten

« ei Abnahme von 10 Pfund ver Pfund 2 Mk .,lowie ganze Seiten von 30—80 Psund h 1.90 Mk>
ab Station , sowie

100 Stück zu 15 Mk . 1416a

Adolf Käufer, z. Adler,
Kaufen o. Wald .

Einfamilienhaus
I bier oder Umgebung , teilweise oder gan « !

beziehbar , möglichst mit Einrichtung , von
Seidllkänfer gesucht klllefnstebende Ber -
käufer können eventl Wohnrecht und
Familienanlchtnsi erdalten .

Angeb unt . Nr . 6212 an die « ad. Prelle . |

Wohnhaus
mit grollen Lagerräumen . Toreinfahrt . Garage .
Stallung . 3 « üros , zu verkausen - Auch sür Fa¬
brikation geeignet Eine « ierzimmerwobnung .
demnächst beziehbar . Preis Mk. 66 000 bet gün¬
stigen Zahlungsbedingungen .

Angebote unter I » 1422 an,,Vban «r ". Ober »
badisldinnuonccn -Erpeditson .Freidurgi .Br .

In verkaufen : « 10465

i eich. Etzzimmer
1 gute » Dienitdoteubett mit Matratze u . Federn -
belt , 1 gut « RSdmasckiin « I . & Si .. 1 NShtlsck «.

Auzuleheu 2—6 Uhr KrteaSttrast « 180, 11

Schürzen
Bund-Schürzen farbig . . . Mk . 2.10
Blusen -Schürzen farbig . . Mk. 2.50
Wiener Schürzen farbig . . Mk . 2 . 60
Kleider-Schürzen farbig . . Mk. 6 .90
Knaben -Schürze Große 45- 55 ml 1 .10
Mädchen -Schürzen ie nac

Vo? rMLl -95an

Waschröcke . . . . ml 3 .90
Moiretröcke ml 6 .90

Paul Burchard
Kaiserstrasse 143.

Klubmöbel,Divans
Chaiselongues ,

Roßhaarmatratzen
Wollmatratzen,

Seegrasmatratzen
Patentröste

in grosser Auswahl
Polstergeschäft
Steimel

Wllhelmstr . 63.

Engländerin
erteilt Unterricht zur
versekten Erlernung »« !
eualischen Svrache . « >«u:

verrenftr . 11 . v .

Empsehle mein
Wasch- v. Feinglaar-

Mgelgeschöfi
Frau EU, « « <dn »wt ,

MorrIkoraenstr . 13. « >m°

Achtung Radfahrer
Emaillieren . Bernickeln .
iow . Iümtl vorkommende
Revaratnren staunend
billig . Reinigung Räder
»0 Psg . Gartenftrabe 10.
Hos . Vögele . « 10590

« raune n . weihe
Flinderschvhe
in allen Grbhen . ebenso
all « anderen Arten
Schuhwaren
zu beiond . bill Preisen .

Etageueeschöst
R. Maler

Herrenstr . 16 , bei der
Kaiserstratze .

1 Tr . hoch. Kein Laben .
Eingang »euer Reste »

zeigt an 4184

Liktoriastrabe 10. Ul.
Kein Laden .

ÜBMB
Klaopsvortwaee » . Hoch .
zeitSauzua gesucht. An >
ge « ote unter Nr . « 10685
an die »« adische Prelle .^

Kaufe getragene
Herren - nnd tat *

kleiner,Mche. Schnhe.
Seisrieb » Au - » . Berkaus
Kreuzstr . 18, Tel . 4569 .

Herrschastshans
möglichst,entrai gelegen ,
mit Einiahrt . grob . Hoi
nnd Garten zu kauten
« « sucht . 6 Z - Wohnung
>oü borch Tausch bezieh¬
bar ietn . « naebote von
« eibstvrrkäusern unter
Nr . « 10656 an die « ad.
Prelle .

Katferslratze
m . sreiwerdendem Laden ,
sofort günstig zu ver¬
kausen . Ansragen an
Bür » Rabe . Zirkel »0.

Häuser, Billen,
Herrschasisgüter,
Landgüter. Kapital

und Hypotheken
stet » und überall , schnell
und kulant durch A556

1 , Naciiowitz,
Jmmob .» u . HandelSbüro

Cppenan
Billa vDvveuau . XtUO 1

Zu verkaufen
1 Drehstrommotor , iop . s .

220/380 Volt . 7.5 Kw. . 1450 U . p . M. mV
Aniasachleifrlnsanker mit normaler Bl*'
menschelbe . Type NN1500/7.6.

I Anlaccnn lür Halblast - Lelstun«Hniasser de8 Motors PL 35198 .

27,50 Mir , Erdkabel ,
3 ^ 6

v
G; r

sofort preisweri da überzählig zu verkaufen -
Angebote unt Nr . 1892a an die „ Bad. Presse •

Zu verkaufen ;
« tu« 65000 M, » In .
samiNenhSus «« 40000
u. 60 000 . LandhSnse «
in Gröbingen 15000 u .
24000, alte » Sthlob mit

rollen Kellern 80 000 .
jahrifanwefen . be,ted¬
bar 40000 u . 75 ooo . « anS

Lade » de»
abl . l50ti0,

_ _ i .i beziehd.
38 000 . « N, . 15000. » an »
(KriegSftr .i . beziehbar
«0000 . » an » (Werdelit .l
15000, OanS (Katierstr .)
m . beziehd . Laden 55000,
van » i Mühiburg 28000.
beziehbare 5 Z .-Wohnung
bet günstigen ZahlunaS -
beding .. >ow . Banplöh «.
« Inge, «unter Gavten m.
» artendau » hinter der
Patronensabr ., 7 »r78am .
<m 8 M. 6167

Derbat ,
Ltegenichaitsbaro

H« mb» l» tftr . 7,Tel . 2371 .
Eelbstkäuser sucht gut

gebaute », rentablesKaus
zu kaufen bet sofortiger
Barzahlung . Angebote
unter Nr . 1414a an dt«
Badische Prelle ' .

Xu verkaufen

Für Drautlenle
Zwei maillo eichene

Waichkommoden » Nacht¬
tische (moderne Bauart !
mit Marmor « . Gvteget .
Die ganzenSchlafzimmer
können kurzirtsti « ge¬
liefert werden . Au »,leb »
ttlch ivw . diverse Küchen-
müvet vorrätig , garant .
solide handwerksmLbloe
Tischlerarbeit preiswert
ab, »geben . E . L . Ratzel .
Linkenhelm , Hauvtstr . 8.

Eßzimmer
bestehend a . « üsett . Ere -
den», Sofa mit Umbau .
Rusztebtisch . » Stühle n.
sehr gut erhalten , vrei »-
wert tu verkauf , ev wird
auch Sviegellchrank und
Waichkommode tu Kauf
genommen . Zu ersragen
» nterNr . 6l87tnd « r « ad.
Prelle .
Gut . Lemeldeerolüsch -
dank au « Rotzbaar geard .,
w . neu,25 ^t . vol .» «r »ler -
tls» 12 jt . Blumeutlsch
12 ■* . I trrnJtf . ffl, , ’f. « io»

®e»es MerbeN
zu verkaufen . « 10481

Stesanlenftrest « 87, II.
« t. » ückeuschr. 18 h . voll
Kommob « 20 je . Diwan .
Waschkemodm .Marmor .
Bücheriairaukdtll . Itatr .
Kaiierstr . 65 . III . « 1044»

» enet , » datsetonane .
Diwan » Sola und 6
» tühte . lvrateaken , bill
abzugeben , t « 10409

(»6t? tftrffic 28 .
8 « verkanten .

Plüsckbiwau 45schön .
Schreibtisch m .Stub >50^r .
Bertikb W~n . 2 rote Deck¬
betten u . Kiste» »uj . 85 .* .
FrebltEh. UölanMt . , 3B « rkst

Mumme
Schwingichist . io aut wie
neu . billig zu verkausen .
Rüvpurrrrstr . 88. pari .

Aühmafchine
Hand - u. Fubbetrieb . bill .
zu verkaufen . Anzuieden
von 10 - 4 Uhr . Mister .

Lärcherstr. ö«. Hth. 11.

Achrrikmaschillki
Bürornvbel .,ne« u . gebt ., erNki-

Fabrikate , vretsr ^iiuverk . « uf Wunso
TetlzabLAuchwerd -

, Maschinen verlieb -
Eig .Rev .-Werkftötte .

- “

Leichlmolonllö
t nit n * rt ÄW)

s®ne» , zu verk . 850
« nste , Köhler , « urv «^
» rall « 10

Motorrad
Adler . 4 PS ., 2 Sstt - dH
iabrberelL ftt* « « fa$ iverkaufen . « 1®J;« elertdeln ». Mari«.
Blerandraftr . 64 . 1 -̂ "--

herreMrriid - .
Dameniabrra » gut «W
sehr bill . abzug . « 1»« "

Kunimann » ,Zäbrinaerstr . 46.^ ,nabrinaernr . 46^ -
^ -

PaienioerkaM
Mallenariikel für It 5

Schwarzer
billig zu v« rka « ' en-tz,s ,
« aiierstrahe 288 .

»rr-.
Wedel .
Rotgestempeli « ,dertee und Tauf «*? afj,

Bersallunastaier li -Ä) «.
200 und 500 Mk>
« .umtnium, , geg.
grdot äbzugeben . AE ,
unter Nr . « 10489 o»
„ Badische Prell « __
Alle Tausender
und Hnnderter
« ngeb . unt .
an die - « ad . Prelle ^ ,
Guterd . » portwaeK
bill . zu verk . ^e »rbtstraste S9 *^
Duukl . A«»» a 20 ^0 *

a
l> ,

« vck m . Weste
Kniebei « 4 -A .
Seidenkleid
aeNickt 15 M, bell.
kleib 9 jK .
2 guterdattene

Anzüge .
(klein . Fiaibill . »» «; .

Rvvu strell « 20.- S^

Anzug Ä*.
bell, sehr ou >

tilI. itiI . IMM8
(neu » s. 75^ - zu verk« ,

'] '
.

Kevelieust »
Fast neu «

Veoooldstrasi «

u verkansK

Il »s-

Sr « üm (Somme
».eher iwte neu ».
Mic . « ettstell « w'ifjilia . n. l « ‘iil .
^ Rer derstr . 6t

» nt « MUtbteM «
Jungen »u verkauf A
Marta - AlerandroH ^M

Schäferhund
1 Jabr alt . lehr « «» ,««. .. verk . «JiciTÜfschars . tu
»rechtst». S H.ii
Oänörienroc ^

1 Sana u
Nat,n1 . e 53 .

SÄ |

tu » baden . Barke «stk-
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